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Deutscher Reichstag.
---- Berlin , 7 . März .

. Der Gesetzentwurf über die Konsulargerichtsbar¬
feit wird auf Antrag Baffermann in 3. Lesung en bloc ange¬
nommen und hierauf auch der Bericht der Reichsschulde n-
k o m m i s i o n vom 30 - April 1899 debattelos erledigt , ebenso eine
Reihe weiterer Rechnungssachen .

Es folgt die 2 . B e r a t h u n g der Einnahmen und Ausgaben
der Ost afrikanischen Schutzgebiete für 1896/97 und
der endgiltigen Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben der Schutz¬
gebiete von Kamerun und Togo , desgleichen der s ll d w e st -
afrikanischen Schutzgebietes für 1897/98 und der 2 . vor¬
läufigen Uebersicht der Einnahmen undAusgaben der ostafrikamschen
Schutzgebiete für 1897/98 , sowie die vckläufige Uebersicht der Ein¬
nahmen und Ausgaben sämmtlicher afrikanischer Schutzgebiete
für 1898 .

Der Referent theilt mit , daß in der Kommission mehrfach
Ausstellungen gemacht seien bezüglich größerer Beschleunigung und
größerer Genauigkeit der Abrechnungen der Schutzgebiete . Insbe¬
sondere sprach die Kommission die dringende Erwartung aus , daß
Etatsüberschreitungen künftig vermieden werden .

Abg. Hasse (natl .) als Vorsitzender der Rechnungskommiffion be¬
iout ebenfalls , daß es derselben sehr schwer gemacht werde , zu arbeiten,
da die Berichte zu spät eingehen . Wandel muffe entschieden geschaffen
werden seitens der Regierung und zwar durch ein Gesetz .

Geheimrath v . K ö n i g führt aus : Eine Verzögerung in der Vorleg¬
ung der Abrechnungen könne nur bei Ostafrika vorliegen. Das erkläre sich
aus der gewaltigen Größe des Gebietes. Es sei angeordnet worden, künf¬
tig die Ausgaben noch ausführlicher zu motiviren . Eine Etatsüberschreit-
ung durch Verlegung einer Station (Lome ) sei hervorgerufen durch eine
ganz ungewöhnliche Dürre . Die Koonialverwaltung hoffe, daß eS ge¬
lingen werde , etwaige Mißstände in Bälde abzustellen .

Der Antrag der Kommiffion auf Genehmigung der Berichte wird
angenommen .

Die zweite Berathung der Reichsschuldenorbnung wird
fortgesetzt.

Abg . Mülle r -Fulda (Centr.) berichtet über die Kommiffions . Ver¬
handlungen . Dieselbe beantragt , die zurückgewiesenen Paragiaphen unver¬
ändert anzunchmen.

Abg. Mülle r -Sagan (fr . Vpt .) zieht seinen Abändcrungsantrag
zurück.

Nachdem noch Unterstaatssekretär Aschenborn dafür eingetreten
ist, wird der Gesetzentwurf unverändert angenommen.

Es folgen Petitionen .
Ueber die Petition bei effcnd die Zulasinug der Franen znrImmatrikulation auf den Universitäten und zu der Staats¬

prüfung beantragt die Kommission Ueber gang zur Tages -
o r d n u u g .

Di - Abgg. Schräder und R i ck e rt beantragen , die Petitionen dem
Reichskanzler zu überweisen mit dem Ersuchen, eine Vereinbarung der
verbündeten Negierungen herbeizuführen, wonach diejenigen Frauen zum
Besuch sämmtlicher Vorlesungen an den deutschen Universitäten zuge-
laffen sind , welche die im Bundesrathsbeschluffe vom 24. April 1899
verlangte Bildung Nachweisen.

Abg . En d e m a n n (natl .) meint, wird den Frauen das medizinischeStudium erschlossen, so sei es logisch, ihnen auch die philosophische und
juristische Fakultät zu eröffnen. Die derzeitigen Zustände seien un¬haltbar. Der Antrag Schräder entspreche dem Bedurfniß und der Ge -
rechtiakeit .

Abg. H e r t l i n g (Centr .) meint, die Unterrichtsverwaltung gehöre
nicht zu der Reichskompetenz . Abaeieben von dem medizinischen Studium
rnthält der Antrag Schräder Erweiterungen der Kompetenz des Reichs-

Badischcr Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

9 . März :
1797 Prinzessin Karoline , Tochter des Erbprinzen Karl Ludwig ,

vermählt sich mit Maximilian von Pfalz -Zweibrücken , später
König von Bayern .

1833 Prinz Karl von Baden geboren .
1888 Kaiser Wilhelm I . f .

Jm Schatten der Wacht.
Roman von F . Arnefeld .

(Nachdruck verboten .)
(14 . Fortsetzung.)

»Jetzt muß ich aber zum Herrn Doktor !
" sagte Frau Wille .

„Ich werde Sie anmrlden "
, versetzte Heyne und öffnete die

« hür. Es ließ sich unschwer erkennen , daß er froh war , die
Unterhaltung zwischen ihr und seiner Frau beendet zu sehen.

Frau Wille bot Frau Heyne mit einem „Leben Sie wohl !"
die Hand .

Noch einmal ward sie jedoch festgehalten .
„Haben Sie denn auch gehört , daß die Dorothea Brämer nach»Merika gegangen ist ?" fragte die Redselige sehr geheimnißvoll .
„Ja , ich habe sie sogar gesprochen."
„Sie war hier , um Abschied zu nehmen ? Nicht ? Die alte FrauEettkau soll ja ganz außer sich darüber sein . Was ist dem Mädchen»ur eingefallen ?"

„Je nun , sie will fich
' s einmal drüben versuchen ; eS geht dem

«rüder in Newyork gut , und er hat sie kommen lassen"
, antwortete

Frau Wille leichthin und verließ endlich mit einem nochmaligen«ruße das Zimmer .
Frau Heyne steckte die Finger in den Mund und sah der sich«lltsernenden mit einem überaus pfiffigen Lächeln nach; zu dem

darauf eintretenden Gatten sagte sie : „Me Geschichte hat einen ge-

tages. Außerdem ist die Frage noch viel zu sehr im Fluß ; man könne
die Regelung zunächst den Einzelreglerungen überlassen . Die Sache selbst
habe die volle Sympathie des Revners, wenn der Frau neue Erwerbs -
gebieie eröffnet werden und das Bildungsniveau gehoben wird . Aberwir sträuben uns gegen das schablonenhafte Hineindringen der Frauenin alle männlichen Berufe ; das kann nicht gut thun . Wir machen da¬
durch auL den Frauen keine Männer , sondern entweiblichte Frauen . Der
Antrag Schräder würde nicht zum Segen der Universitäten und nicht
zum Segen der Frauen ausschlag -n . Eher könnte man später Frauen¬
universitäten ins Auge fassen.

Abg . Schräder (fr . Vgg .) meint, wer überhaupt dre wirthfchafi-
liche Selbstständigkeit der Frauen wolle, müsse ihnen auch die Möglichkeit
gewähren, den wissenschaftlichen Berus zu ergreifen.

Abg . Bebel (Soz .) führt auS : Die Resolution drücke nur einen
Wunsch aus , sie könne niemals eine Kompetenzüberschreitungsein . ES
sei erfreulich , daß da ? Centrum die Frage des Frauenstudiums wenigstens
schon für diskütirbar halte. Die von dem Abg. Hertling gezogene Grenze
sei willkürlich . Er ziehe sie da , wo ihm das -Fraüenstudium anfange , un¬
bequem zu werden .

Nach weiteren Ausführungen der Abgg . v . Hertling und Bebelwird der Antrag des Abg . Schräder abgelehnt , und der Antrag der Kom¬
mission angenommen .

Ueber die Petitionen betreffend die Wiedereinführung der Prügel¬strafe beantragt die Kommiffion Uebergang zur Tagesordnung .
Abg . O e r t e l (kons .) befürwortet den Antrag , die Petitionen als

Material zu überweisen . Zunächst , daß in der Kommission nicht alle
Mitglieder bei der Abstimmung zugegen gewesen und die Majorität nur
eine geringe war und ferner der anwesende Regierungsoertreter erklärte,die Regierungen hätten sich mit der Frage noch nicht befaßt . Die Fragesei aber von großer Bedeutung und . erwecke im Volk großes Interesse.Eine eingehende Prüfung müsse also auch im Interesse der Gegner der
Prügelstrafe liegen . In den weitesten Volkskreiscn werde die Wiederein¬
führung der Prügelstrafe für dringend nothwendig gehalten. Bei Roh¬
heitsoerbrechen , die ein gewisses Maß viehischer Brutalität zeigten und
eine gewisse Lust an den Verbrechen selbst und eine gewisse Rohheit in der
Ausführung , sei die Prügelstrafe angebracht , um abschreckend zu wirken .Die Prügelstrafe werde dem eigentlichen Zwecke der Strafe , wie immer man
diese auch definiren werde , besser gerecht, als die Gefängniß - und selbstdie Zuchthausstrafe. Das Gefängniß biete eine bessere Nahrung , als sichmancher freie Arbeiter verschaffen könne, andererseits lerne der Sträflingvielfach ^ n Getqugniß weiter ; . Schlechtigkeiten . Das Gefängniß seialso weder eine ausreichende Strafe , noch ein geeignetes Erziehungsmittel .
Abschreckend sei allein die Prügelstrafe. Von verletzter Menschenwürdekönne bei den bezeichneten Verbrechen nicht mehr die Rede sein. Die Ge¬
sundheit könne durch das Prügeln nicht wesentlich geschädigt werden. DerPrügelnde selbst braucht eine Verrohung nicht zu fürchten. ' Das zeigtendie unteren Lehrer und die Eltern . Professor von List sagt : DieHumanität angewendet gegenüber der Bestialität , sei Inhumanität . (Bei¬fall rechts .)

Abg. Bassermann (natl .) erklärt namens seiner Freunde demAnträge des Abg . Oertel nicht beiireten zu können, der die Tendenz habe ,eine Aenderung der Gesetzgebung herbeizuführen. Es sei dem Vorredner
nicht gelungen , eine Nothwendigkeit der Wiedereinführung der Prügel¬strafe zu beweisen. Die Gefängnißstrafe mit den geschilderten Nachlheilcnbleibe ja doch bestehen. Die Messeraffairen hätten seit den siebziger Jahrenabgenommen . Unsere Richter seien nicht berufen , viehische Strafen aus¬
zusprechen.

Abg . M L l l e r-Meiningen meint, bei Verbrechen , wie die Ermord¬ung des Justizraths Levy und der Verstümmelung der Denkmäler in derSiegesallee, tcbe der Gedanke an die Prügelstrafe zunächst etwas Be¬
stechendes. ?lber von diesem Gefühl bis zur gesetzgeberischen That sei einweiter Schritt . Außerdem wäre die Sache praktisch undurchführbar , denndie Prügelstrafe könnte nur dann wirken , wenn sie unmittelbar auf da?Verbrechen folgte . Der mächtigste Mann im Staate würde dann derBüttel fein , der den Strafvollzug schärfer oder milder gestalten würdeje nachdem er gefrühstückt hätte. Die Scheußlichkeiten , die früher bei

waltigen Haken ; dumm machen lasse ich mich schon lang « nicht ! De >Tod der Frau — das Verschwinden d«s Doktors Formey — hinterdem Allen steckt mehr . Ich weiß noch nicht, ob di« Dorothea Brä¬mer nicht auch damit verwickelt ist und unser Herr er — "
„Aber Frau , bist Du denn ganz von Gott verlassen , da Du

solchen niederträchtigen Unsinn schwatzest ?" fuhr Heyne auf . „Wäre
ich nicht dazwischen gefahren , Gott weiß, was für hinverbranntesZeug Du von der Wille noch zum Vorschein gebracht hättest ! "

» Was habe ich denn so arges gesagt ?" erwiderte sie trotzig .
„Nichts als die reine Wahrheit ."

„Schöne Wahrheit das !
"

„So ?" Sie stemmte die Arme in die Seit « und stellte sich in
streitbarer Position vor ihm hin. „Isis etwa nicht wahr , daß der
Herr Doktor seit seiner Rückkehr von Berlin wie ausgetauscht ist ?
Isis etwa nicht wahr , daß wir am Morgen nach seiner Heimkunfthier auf dem Flur die Spuren von schmutzigen Stiefeln gefundenhaben ?"

„Wie oft soll ichs Dir denn wiederholen , daß der Herr früham Morgen im Garten gewesen sein mag ?"
„Und warm ? . haben wir nichts davon gehört ? Weil wir festgeschlafen haben, wirst Du sagen. Aber warum haben wir denn in

jener Nacht so fest geschlafen? Das ist doch sonst nicht Mode beiuns alten Leuten . Ich bleibe dabei, dahinter steckt was ! "
„Aber Lotte , so thue mir den einzigen Gefallen und laß dasalberne Gerede ! " bat Heyne, der es einmal mit der Güte ver¬

suchen wollte.
«Albernes Gerede nennst Du das ?" schrie die Frau und rückte

ihm ganz nahe auf dm Leib. „W«r von uns Beidm albern ist.daS ist erst noch sehr die Frage ; Du , dem man weiß machen kann ,was man will , oder ich , welche die Augen offen hat . Ich sageDir , es geht hier im Hause nicht alles mit rechten Dingen zu. Unten
in dem leeren Keller ist der Doktor auch gewesen und hat ein Schloß
vorgelegt , trotzdem er weiß, daß wir ehrliche Leute sind und dem
Herrn Christian lange Jahre treu und redlich gedient haben . "

.

Anwendung der Prügelstrafe vorgckommen seien, seien noch unvergessen .Es sei eine Schmach , an der Wende des Jahrhunderts mit dem Gedanke «
der Prügelstrafe zu kokettiren.

Abg. Grober (Centr.) bemerkt : Merkwürdigerweisesei Lei Be-
rathung des Bürgerlichen Gesetzbuches von der Prügelstrafe nicht die Rede
gewesen, dies geschieht erst in Verbindung mit der lex Heinze . Die Frage
müsse einmal gründlich durchgesprochen werden , damit sie hier nicht mehrdie Zeit wegnchmc . Als die Prügelstrafe abgeschafst wurde, wurden alle
Möglichkeiten ihre : Anwendung gründlich erwogen. Es hatte sich aber
nichts zu ihren Gunsten ergeben. Ist sie einmal eingeführt, so würde sie
auch bald auf Vergehm, ja auf Ueoertretungen angewendet werden. JaChina freilich giebi es « ine Freiheitsstrafen, sondern außer Tod und
Verbannung nur Prügel . Soll dar etwa ein leuchtendes Vorbild sein.Die Prügelstrafe würde auf Schwach« und Starke ganz verschieden wirken .Sie ist geeignet , das Ehrgefühl zu vernichten , das selbst jemand habenkann, der im Affekt ein schlimmes Verbrechen begangen hat . Etz handle
sich um eine Kulturfrage ersten Ranges. Richtig ist, daß der Strafvollzugverschärft werden muß. Unsere Strafanstalten unterscheiden sich nur
noch wenig von Fabriken. Dann wird daS Bedürfniß nach einem Straf¬mittel schwinden , welches die übelsten Folgen haben llmrde.

Morgen 1 Uhr 2. Lesung des Fleischbeschaugesetzes. Schluß halb6 Uhr.

Aus der Aerltner Zkrotekverfamurluug . (Schluß .)
begrüßt,die Rednertribüne und führte etwa Folgendes aus : Ueber alle Zweige der

deutschen Kunst wird jetzt die moralische Zuchtruthe geschwungen, aber der
eigentliche Uebelthäter scheint doch der Dramatiker zu sein und imNamen dieser ubelbeleumundetcnMenschenklasie will ich reden . (Große Hei¬terkeit .) Wie ist es gekommen, daß wir plötzlich als Volksverführer, alsLeute, die auf die unsauberen Instinkte der Menschennaturspeiulireu, dem
Strafrichter zur freundlichen Berücksichtigung überwiesen werden sollen ?Sind wir wirklich so arg heruntergekommen , haben wir daS großePfand welches uns unsere Vorfahren überliefert haben , so schlecht ver¬waltet ? (Rufe : Nein ! Nein!) Ueber ein Jahrhundert war unsere dra¬
matische Kunst völlig versteift , sie mühte sich in der Tretmülle fünf¬füßiger Jamben -Dramen ab , man raffelt« mit Rüstungen und Em¬pfindungen und das nannte man „ dichterischen Idealismus ".Neue Zeiten verlangten vom Drama neue Wege und Formen und diesehaben die Dramc.tiker in ernster , gewissenhafter Arbeit gefunden! Wirhaben ein deutsches Drama , das nicht mehr in Webers Weltgeschichte nachStoffen herumstöberi, das nicht mehr den Franzose« ihre Schliche ab¬
guckt , nicht mehr V e i l ch e n s r e s s e r und jüngste L e u t n a n ts alsdramatische Helden herausstellt . (Lebhafter Beifall.) Die Vertreter diese»
deutschen Dramas bemühen sich, nach jenem Worte Hamlets, dem Jahr¬hundert und Körper der Zeit den Abdruck seiner Gestalt zu zeigen . Diesaber war den Z i o n s w ä r t e r n von Anfang an ein Greuel, wie ihreimmer wiederkehrenden Lamentationen beweisen. Die Anklage , die jetztvom Reichstage gegen uns erhoben wird, überrascht uns deshalb längstnicht mehr, denn der entfachte Kampf ist nicht ein solcher gegen das mo¬derne Drama , sondern gegendiemoderneZeit ! (Lebhafter Bei¬fall .) Wer aus dem Wirkungskreise priesterlicher Bevormundung herauS-
g -wochftn und sich zu einer selbstständigen Persönlichkeit entwickelt hat ,' st jenen Leuten immer ein Greuel, und da sie nicht die moderne Zeit um-bringen können , so wollen sie den Spiegel derselben zerstören , indem sie dasmoderne Drama zu Grunde richten. (Lebhafter Beifall.) Im Par . 184bist dem bis dahin angewendeten Worte „ Schamgefühl" auch noch dasWort „ SittlichkeitSgefühl "

hinzugefügt worden . Nun unserSchamgefühl ist allerdings nicht dasjenige eines 16jährigen P -nsionSmäd-chens , und die ehemaligen Sergeanten, die die Böcklin'
schen Bilder auSden Schaufenstern holen , übertreffen jene Penstonsmädchen noch imSchamgefühl . (Bravo !) Die eigentliche Gefahr liegt in dem Worte „Sitt -lichkeitsgefühl " weil den Modernen von Anfang an vorgeworfen wird ,daß sie eine Verwirrung der sittlichen Begriffe Hervorrufen.Woher kommt dieser Vorwurf ? Früher kannte man im Drama nur die

„Was Du nicht alles auSfpionirst ! " sagte Heyne, der von seinerihm an Schlauheit weit überlegenen Ehehälfte sich mehr und mehr-n di« Enge getrieben fühlte . „Und wenn das Alles so wäre , waSfolgt daraus ?"

„Das wird sich schon noch zeigen !" sagte sie grinsend und ver¬ließ rasch das Zimmer . Sie begab sich in das obere Stock in der
Hoffnung , etwas von dem zu erhaschen , waS da oben verhan¬delt wurde .

Frau Wilke war in das sogenannte blaue Zimmer geführtworden , wohin Doktor Georg LeziuS nach einer Weile kam. Sieerhob sich und trat ihm einen Schritt entgegen, blieb aber betroffenflehen.
Welche Veränderung war mit dem jungen , sehr kräftigen , fri¬schen Mann in den wenigen Tagen vorgegangen ! Wie gebrochen,wie müde , wie unbeschreiblichelend sah er aus ! Seine Stimme klanghohl und heiser , als er sie bgrüßte und um Entschuldigung bat ,daß er sie so lange habe warten lassen . Könnte der Gram um denTod seiner Mutter solche Verheerung angerichtet haben ?
Frau Wilke hatte so viel mit Georg zu reden und sich aller ,was sie fragen wollte , ordentlich zurechtgelegt, und nun saß sie daund wußte nicht, wie sie beginnen sollte . Wie weggewischt erschie¬nen ihr die Gedanken.
„ Sie haben mich zu sprechen gewünscht , Frau Wilke"

, begannnach einem mehrere Minuten währenden Stillschweigen Geora Lv»
zius , der sich Frau Wilke gegenübergesetzt hatte , mit einem Tonund einer Miene , in welcher sich Müdigkeit und TheilnahmSlosigkeitauSsprachen .

„Ach ja , Herr Doktor "
, antwortete sie, sich gewaltsam aufraf¬fend ; „ ich dachte, ich müsse doch zu Ihnen kommen und mit Ihn ««überlegen , waS nun geschehen soll."

Mit mir ? Wie meinen Sie daS?" rief der Doktor mit ein«plötzlichen Heftigkeit , welche die Frau um so mehr befremdete , ott
sie keinen rechten Grund dafür sah.

(Fortsetzung folgt.)
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Seüe 2. rvadlsche Prr^ e. Nr . 57 .
Gegensätze . gut" oder . böse" und dem Publikum „wurden diese Gegen¬
sätze in überschwänglich guten Menschen oder gründlichen Bosewichten
vorgcführt. Wer nicht im romanlischen Nebel seinen Blick verdunkelt ,
sondern mit beiden Händen in die Wirklichkeit hineingreift, wird aber
finden, daß es solche Tugendbolde und Bösewichte auch m Reinkultur
nicht giebi . Aber das thut nichts ! Wehe uns . wenn der sanfte Philister
am Schluffe de§ letzten Aktes nicht eine exemplarische Strafe für den
niederträchtigen Bösewicht oder doch wenigstens eine glückliche Verlobung
zu sehen bekommt . (Große Heiterkeit .) Zwischen dieser s ch e m a t i -
firenden Weltanschauung und dem Dichter, der wit offenen
Augen ins Leben schaut , ist kein Frieden möglich ! Sitte und Sittlich¬
keitsgefühl sind nicht an starke Normen gebannt, sondern andern sich von
Ort zu Ort , von Landschaft zu Landschaft, ändern sich namentlich auch
der Zeit nach. Die Dichtung und das Gegenwartsdrama haben ein
feines Ohr für den Wellenschlag der Zeit, aber jene Herren haben nun
einmal dekretirt: Dir Sitte verändert sich nicht , sie ist normirt durch
Bibel und Katechismus, hat in diesem Stillstand zu verharren m alle
Ewigkeit und ein Dichter , der von dem Wandel der Sitte Notiz nimmt,
ist Mitschuldiger der Unsittlichkeit und wird mit Gesang -
ni ß biSzu einemJahrebestraft ! (Lebhafter Beifall .) Von
den erfolgreichsten modernen Dramen des letzten Jahrzehnts wurde kaum
ein einziges die Fallgrube des Z 1841) umgehen können. Von mir will
ich natürlich gar nicht reden , denn ich bin ja von dem geistreichen Vor¬
kämpfer deS Zentrums schon genügend gebrandmarkt! (Stürmische
Heiterkeit .) Jeden Zweifel über das Ziel des Schlages hat die Offen¬
herzigkeit jenes Herrn Rören auS der Welt geschafft . (Pfui Raren !) Es
handelt sich nicht um die Vvlksstücke, in denen hei hengalischer Beleuchtung
Patriotismus und Tricot in schöner Verbindung auf der Bühne er¬
scheinen, auch nicht um die französische Schwank-Waare , sondern um das
ernste moderne deutsche Drama (Pfui ). Hauptmanns „ Weber "

, Halbe s
„Jugend "

, Wildenbruchs „ Haubenlerche " und auch Fulda
's „Tälismann

wurden fortan auf der Bühne nicht mehr möglich fern. Man denke doch :
ein König in Unterhosen ! (Gr . Heiterkeit .) Welche Verletz¬
ung des selbstverständlichen Schamgefühls. Auch unsere großen Klassiker
würden jene Herren vielleicht am liebsten von der Bühne verbannen, wenn
nicht die Scheu vor dem Fluche der Lächerlichkeit vor ganz
Europa ihnen hier ein Halt geböte. Redner schildert hierauf eingehend ,
wie sich unter dem Regime der neuen Strafparaaraphen das Theaterleben
in pari gestalten würde. Gerade die großen dichterischen Erfolge würden
die Denünziationssucht entfesseln , die obrigkeitlichen Tugendwäch'er
wurden die Theater durchstobern , wie der brave Herr Roeren die Kunst¬
läden. Die Staatsanwalte würden reiche Arbeit erhalten (und was man
von diesen erwarten kann , habe jüngst Herr Romen bewiesen) , kurz,
der Ruin des Theaterlebens würde eine unvermeidliche Folge sein.
Unsere Richter sind gewiß wacker und wohlwollend , aber häufig genug
künstlerischen Dingen weltenfern (Sehr richtig !) , sie können sich leicht
falsche Vorstellungen von der Absicht eines Dichter machen. Wie sehr
wird es auf die Darstellung ankommen , die ihnen gegeben wird !
Lassen Sie mich Ihnen einen besonders krassen Stoff vorführen : Der
Gast des Hauses ist im Begriffe, die Frau seines Gastfrcundes zu ver¬
führen. die sich in der Nacht vom Ehebett weg zu seinem Lager geschlichen
hat. Doch mitten in der Erzählung wird es ihnen, die vorher nichts von
einander gewußt haben, klar , daß sie fleischliche Verwandte, daß sie
Schwester und Bruder sind . Aber anstatt , daß sie schaudernd vor der
Sünde zurückweichen, steigert dies noch ihre Erotik , und der Vorhang
fällt über einer Liebesekstase, wie sie die Bllhnendarstellung aller Völker
und Zeiten nicht hat. Sie haben errathen, daß ich den ersten A8 der
Walküre im Auge habe . Wenden Sie mir nicht ein , es handle sich um
ein Mustidrama ; die Musik ist viemehr geeignet , die erotische Stimmung
noch zu steigern , und trotz allem hat uns der erste Akt der Walküre hin¬
gerissen und begeistert mit den Empfindungen höchster, reinsterTragik.
(Lebhafte Zustimmung .) Wenn nun dieser Inhalt irgend einem deutschen
Richter erzählt würde, was könnte er anders thun , als cs verwerfen, und
ich selbst, der ich mich mein Leben lang mit Dingen der Kunst und des
Theaters befaßt habe , gestehe offen , ich würde, wenn man mir diese In¬
haltsangabe erzählte, ohne daß ich das Stück gesehen hätte , mit Empörung
erklären müssen : dergleichen gehört nicht auf die Bühne. Damit will ich
nur sagen , wie blutwenig der Stoff , das einzeln , gesprochene Wort , der
einzelne sachlich betrachtete Vorgang in einem Bühnenwerk bedeutet , wie
unendlich viel die künstlerische Form , die Wechselwirkung der verschiedenen
Theile , die Absicht des Ganzen, das man zu sagen hat. (Lebhafter Bei¬
fall.) Die dramatische Kunst nach den Herzen der Herren Roeren und
Genossen , diese desinfizirte Kunst , wie würde sie aussehen?-
Rasselnde Kettenvanzer oder blumenpflückende lächelnde Mädchen würden
dem verehrten Publiko geboten werden , eine große dramatische Ähnen-
aalerie würde auf der Bildfläche erscheinen und die Heldenthaten oller
deutschen Fürstenhäuser würden dramatisch gefeiert werden . ll/lch
künstlerisches Elend: Und nun noch das s o z i a l e moderne Drama ! Wie
oft würden die bösen Reichsfeinde durch schöne Reden einfach an die
Wand geschmettert , wie oft die Aussiandsbrecher durch die zarten . Mahn¬
ungen des freundlichen Ortsgeistlichen zu ihrer Pflicht zurückgeführt wer¬
den und wie oft würde auch Minchen , das süße blonde Minchen, ihren
Referendar bekommen, den tüchtigen Referendar, der es noch einmal bis
zum Landrath bringen wurde. (Stürmische Heiterkeit .) Das würde
man dann wieder „ Idealismus " nennen ! Und warum das alles?
Man behauptet , daß Deutschland sich im sittlichen Niedergang befinde ,weil sich die Zahl der Sittlichkeitsvergehenvergrößert habe . EinBolk ,das so arbeitet wie das deutsche , kann sittlich nicht
untergehen ! (Lebhafter Beifall.) Mit jeder Verlotterung der
Sitten ist zunehmende Trägheit verbunden. Vor 30 Jahren ließ flossder behäbige Bier -Philister wohl sein , damals verkümmerten Tausende
von Kräften in der Enge der Verhältnisse, heute regen sich in Deutschlandalle Hände. Einst sagte Goethe : man solle das deutsch- Volk bei der
Arbeit aufsuchen , heute findet man es nur und immer bei der Arbeit.
(Lebhafter Beifall .) Aber weil die Zahl der Sittlichkeitsvergehen größer
geworden, sollen auS der Haut der deutschen Dichter . • * und Drama -
iker Riemen geschnitten werden , um damit das Laster auszutreiben.
Beifall.) Zeus hat einst nach Schiller bei der „ Theilung der Erde" dem
stoeten seinen Platz in seinem Himmel angewiesen , heute , ein Jahrhundert

nach Schiller, weiß man einen besseren Platz für ihn : in der lex Heinz ?
zusammen mit Dirnen und Zuhältern , da ist e r

würdig aufgehoben ! (Beifall und Pfui -Rufe.) Als Richard
Wagner die größte künstlerische That des 19 Jahrhunderts : den „Ring
der Nibelungen" der staunenden Welt vorführte, sagte er zu den Be¬
geisterten : Wenn Sie wollen , haben Sie eine deutsche Kunst ! Auch wir
wollen eine ernste freie deutsche Kunst, wir können sie auch haben, aber
Herr Roeren und Genossen , der Staatsanwalt und der Strafrichter leiden
es nicht . Dagegen müssen wir uns mit Hohn und voller Entrüstung
wenden ! Wir werden aus unseren stillen Werkstätten herausgedrängt,
wir werden nun zu politischen Agitatoren gemacht .
(Stürmischer Beifall .) Noch ist es nicht zu spät, dem Vaterlande klar zu
machen, in welcher Gefahr Kunst und Litteratur schweben. Wir wollen
nicht eher rasten upd ruhen und vom politischen Kampfplatz abtreten, als
bis wieder Freiheit und Friede unserer Werkstatt zurückerobert , bis di«
Schmach , mit Dirnen und Zuhältern in einen Topf geworfen zu werden
von uns genommen ist. Ich meines Theils verspreche es Ihnen .
(Minutenlanger stürmischer Beifall und Hochrufe .)

(Telegramme.)
— München, 8. März. Gestern fand eine stkrotekverfamm-

lung gegen die lex Keinze statt, die von Künstlern und
Schriftstellern einberufen und von etwa 4000 Personen be¬
sucht war. Tie Protestresolution an den Reichstag wurde ein¬
stimmig angenommen. (Von den Karlsruher Künstlern verlautet
lloch nichts. D . R.)

bd München, 8. März. Di« Hkroletkversanitttlnnq gegen die
iex Keinze im großen Kellersaal des Bräuhauses war znm Er¬
drücken voll . Außen an den Fenstern und in den Thür -
cingängen standen dichtgedrängte Schaaren ; im Garten
standen Hunderte den gebildeten Kreisen angehörende Personen , die
nicht mehr in den Saal gelangen konnten. Auch viele Damen
sind gekommen . Was München an Nota bilitäten aus Kunst
und Literatur besitzt, war mit wenige» Ausnahmen anwesend.
Die Kunst- und Literatur - Vereine waren durch offizielle
Abordnungen vertreten .

Die Protestversammlung eröffnet « Dr . Georg Hirthder Ver¬
leger der „Münch . Neuesten Nachrichten" . Er verlas einen poetischen
Zustimmungsgruß Paul Heys e's von der Riviera , die Zu-
stimmungserklärung der Künstlergenossenschaft und
mehrere telegraphische Zustimmungen. Die Verlesung wurde häufig
von stürmischem, stellenweise enthusiastischem Beifall unter¬
brochen.

Es sprachen sodann noch der Schriftsteller Prof. Dr . L i p p s,
Theaterdirektor Stollberg , Reichstagsabg. v. Vollmar , die
Schriftsteller H a l b e , B e r n st e i n u. A . Als L i p p s sagte , er
habe keinVertrauenzurheutigenRechtsprechung
mehr , entstand stürmischer Beifall . Me überaus
scharfe , an den Reichstag zu richtende Resolution gegen die
lex Heinze wurde einstimmig angenommen - (Fft . Z .)

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die „Nationalztg .
" meldet : Dem Vernehmen nach nahm

der Reichskanzler am Dienstag den gemeinschaftlichen Vor
trag des Staatssekretärs Dr. Grafen v. Posadowsky und
des Handelsministers Brefeld entgegen . Es ist anzunehmen ,
daß es sich bei diesem Portrag wie bei dem Empfange des
Geh . Raths Frenzel und der hanseatischen Abordnung , um das
Fleisch besch augesetz handelt.

* Tie Reichstagskommission nahm die Regierungsvorlage
über die Bestrafung der Entziehung elektrischer
Ar bei ? unverändert an .

$>U eva« „,kische Mission in Kamerun
die von der Miffionsgesellschaft in Basel im Jahre 1886 übernom¬
men woroen ist , erfreut sich trotz aller Schwierigkeiken einer stetigen
und gesunden Entwickelung . Aus den im Anfang besetzten 2 Mis¬
sionsstationen sind im Laufe der Jahre 9 geworden , von denen 4 am
oder wenigstens nahe beim Meer gelegen, während 5 mehr oder
weniger in das Innere des Landes vorgeschoben sind, zum Theil an
Orten wie Rvasoso , wohin vorher noch kein Europäer gelangt war.
Auf diesen Stakionen standen am 1. Januar v . I . 29 europäische
Missionare mit 10 Miffionsfrauen in der Arbeit. Sie werden
auf den 9 Haupt- und 127 Außenstationen von 132 eingeborenen
Katechisten und auch schon von einer eingeborenen Lehrerin unter-
tützt. Neben der Predigt des Evangeliums und der Sammlung und
Leitung christlicher Gemeinden sieht es die Basler Mission als eine
Hauptaufgabe an, durch Einrichtung von Schulen christliche Gcsitt
ung und Bildung zu pflanzen und zu fordern. In 133 Schulen sind
über 3200 Schüler gesammelt , darunter befinden sich 3 höhere An
staltl schulen mit 180 Zöglingen. Auch Äne Schreinerwerkstätte
hat die Basler Miffion eingerichtet , in der die christlichen Neger zu
brauchbaren Handwerkern heranaebUdet werden , um durch fleißige
Arbeit ihr Bred zu verdienen , statt die Zeit mit Herumlungern todt-
zuschlagen oder durch den verführerischen Zwischenhandel sittlich zu
verkommen. Das von der Basler Miffion in Bonaku am Kamerun-
sluß, in der Näh« der Regierungsstation, gegründete kaufmännische

Kleine Zeitung.
Der 400 -jährige Geburtstag von Henriette Davidis fiel

auf den 1. März . Es ist wenig bekannt , daß die äußerst „ geschmackvolle
"

Verfasserin des berühmten Kochbuches dieses zuerst in Versen geschrieben
hat. Henriette Davidis hat es mit dieser Veröffentlichung ungemein
ernst genommen . Kein Rezept kam in ihr Buch hinein, ohne daß sie es
selbst vorher gevrüft hatte. Aber auch das genügte ihr nicht, sie ließ
t§ auch erst noch von unerfahrenen Personen prüfen, um daraus zu er¬
sehen, ob eS für jede Anfängerin leicht verständlich sei. So ist eS ihr ge¬
lungen, thatsächlich ein Werk zu schaffen , das ein Lehrbuch für die Haus¬
frau genannt werden kann . Henriette Davidis , die einem westfälischen
Pfarrhause entstammte, war eine äußerst arbeitsame und tüchtige Frau ,
die auf allen Gebieten des Hauswesens gut Bescheid wußte und praktische
Winke vortrefflich schriftstellerisch darzulegen verstand. So wird der
Verfasserin der „Zuverlässigen und selbstgeprüften Rezepte der gewöhn/
lichen und feineren Küche" (zuerst 1844 erschienen) heute überall da, wo eine
gute Hausfrau ihre wohlthuende Herrschaft ausübt , ein freundliches Ge¬
denken sicher sein .

Der Krieg und die Babies . Eine eigenartige Wirkung des gegen¬
wärtigen Krieges in Südafrika findet man auch in den Geburtsregistern
der verschiedenen Distrikte Englands . Patriotische Eltern find jetzt stolz
darauf , ihren Kindern Namen beizulegen , die zu dem südafrikanischen
Kriege in irgend einer Beziehung stehen. In einer volksreichen Stadt
LancashireS erfreut sich z . 23 . ein kleiner Junge des ungewöhnlichen Na¬
mens „ Mafeking"

, der ihm zu Ehren seines Onkels gegeben wurde. Dieser
gehörte nämlich der Garnison von Mafeiing unter Oberst Baden-Powell
« k. Andere Kinder sind „Freiwilliger " (Dolunteer) genannt worden , um
daS tiefe Interesse an den Tag zu legen, das man an der Abreise der
Freiwilligen zur Front hatte. Die Namen mehrerer Schlachten , die bis
tzt geschlagen worden sind, figuriren natürlich in diesen Registern . So
ist „ Gkencoe" ein augenblicklich sehr beliebter Name für Knaben. „Dundee",
„Elanj^ (der ganze Name Elandslaagte scheint doch ein wenig zu lang
gewesen zu sein) und „Bekmont ", Lieblingsnamen für Mädchen , während

ein bei London lebender Knabe nach einigen Jahren das Schicksal an-
klagen wird, das ihm den Namen „ Glencoe -Modder" auferlegte. Ein
Mädchen im Norden Londons hat kürzlich den etwas verfrühten Namen
„Roberts Prätoria " erhalten. Bis jetzt hat aber noch Niemand den Muth
gehabt , seinen Sprößling „Bloemfontein" zu benennen . „Kimberley" da¬
gegen ist schon ein häufig vorkommender Name geworden. Ein Knabe
in einer westlichen Stadt Englands führt schon seit längerer Zeit den
Namen „ Cecil Rhodes Robertson" . Die Mode der außergewöhnlichenNamen ist übrigens nicht erst mit diesem Kriege entstanden (L. N. N .)

BermistlUes .
— And Nauheim , 3. März. Die am 17. Oktober 1899 be¬

gonnene Bohrung nach einer neuen Heilquelle förderte heute
4 ' :« Uhr Nachmittags eine» außerordentlich starken 32 Grad Celsius
warmen , stark kohlensäurehaltigen Soolsprndel mit hohem Salz¬
gehalte zu Tage. Die Bohrung ist 208 Meter tief, der Sprudel ist
16> Eentimeter stark, einen Meter hoch springend . Es herrschtgroße Begeisterung in der Bevölkerung . Mit dem neuen
Sprudel ist ein neuer Soolstrom angcbohrt . Die alten Heilquellen
sind nickt gestört. Nauheim besitzt jetzt die drei bedeutendsten kohlen¬
säurereichsten Thermalsprudel der Welt . Leiter der Bohrung ist
Geheimer Oberbergrath Professor Dr . Lepstus-Darmstadt.

= Salzburg . 7. März. Der „N. Fr. Pr ." wird von hier ge¬
meldet : Hauptmann Ondracek , 59 . Infanterieregiment, dessen
Name von dem Delcgirten Tusel in der Delegation bei der Be¬
sprechung eilies Falles von Soldatenmißhandlung erwähnt
wurde , hat Selbstmord verübt . Es hätte heute die Schwur-
gerichtsverhandlung gegen den Redakteur des „Salzburger Tage¬
blattes" stattfiiiden sollen , welchen Ondracek im Aufträge des Korps-
kommandos verklagte. Der betreffend« Redakteur hatte sich erboten ,den Wahrheitsbeweis anzutreten .

Geschäft ist neuerdings von der mit der Basler Miffionsgesellschaft
in Beziehung stellende Misiionshandlung in Basel übernommenwor¬
den . Hier können nicht allein die Missionare und MissionLstationrn ,
sondern auch andere Europäer alles Nöthige beziehen. Auch soll hier
den Eingeborenen Gelegenheit geboten werden , ihre Erzeugnisse an
Zahlungsstatt zu geben, ohne daß sie veranlaßt werden , den ver¬
heerenden Branntwein anzunehmen . In der Missionsarbeit gilt es
jetzt , daß das im Anfang so willig aufgenommene Evangelium auch
im Leben sich wirksam erweise usid die schlimmen heidnischen An¬
schauungen und Gewohnheiten immer mehr zu überwinden, was viele
ernste Arbeit und manchen schweren Kampf kostet und Zeit und
Kraft der Missionare sehr in Anspruch nimmt. Daneben aber
darf in dem immer mehr sich erschließenden Schutzgebiet , das an
Größe Deutschland gleicht kommt und erst etwa zum dreißigsten
Theil in den Bereich der evangelischen Mission gezogen ist , dir Aus¬
dehnung der Missionsarbeit auf neue Gebiete nicht hintan gesetzt
werden . Sonst wird der vom Norden her eindringende Islam oder
die römische Mission dieser Gebiete sich bemächtigen. Leider steht
sich die Basler Mission, die neben Kamerun noch 3 alt« Miffions-
gebiete in Indien. China und auf der westafrikanischen Goldküste
Au bearbeiten hat, durch die noch ganz unzureichende Unterstützung
ihrer Kamerunmission an der so nöthigen Ausdehnung dieses Mss-
sionswerkes gelammt. Hat doch im Jahre 1899 die Mission in
Kamerun bei aller Umsicht und Sparsamkeit , was die bis ins ein¬
zelne gehenden jährlichen Voranschläge bekunden , eine Ausgabe von
ca. 204 000 Mark verursacht uni» der Voranschlag für das Jahr
1900 beziffert sich sogar auf 213,880 Mark 60 Pfg. trotz vielfacher
und theilweise recht bedauerlicher Abstriche. Diesen Ausgaben
stehen Beiträge, die für „Kamerun bestimmt sind, nur im Betrag von
ca. 67,200 Mark gegenüber . Mr Verein für evangelische Miffion
in Kamerun mit dem Sitz in Stuttgart , der den Zweck hat die Bas¬
ler Mission in Kamerun zu unterstützen , macht immer wieder und f,
auch in seinem neuesten 18. Jahresbericht für 1899 darauf aufmerk¬
sam , wie es die Pflicht des evangelischen Deutschlands und nament¬
lich der schon bisher mit der Basler Miffionsgesellschaft verbun¬
denen deutschen Länder ist, die Kosten für die Kamerunmission in
Deutschland auszubringen. Der Verein ist bereit , die bei seinem
Rechner, Herrn Finanzrath Klaiber in Stuttgart , Olgastraße 102,
eingehenden Gaben an die Basler Miffionsgesellschaft zu übermitteln ,
die auf diese Weise dann auch sicher in die dortige Rechnung für die
Kamerunmission kommen. Die von dem Verein herausgegebene»
„Blätter für die Freunde der evangelischen Mission in Kamerun"
können zur Dertheilung von jedermann in beliebiger Zahl , soweit
der Vorrath reicht, durch den Rechner bezogen werden . Im Jahre1899 flössen dem Verein 36,948 Mark 32 Pfg. zu . darunter neben
Württemberg mit 33,478 Mark 27 Pfg . , namentlich auch Beiträgeaus Baden , Bayern, Preußen u. den sächsischen Ländern. Leider
fehlen ganz unsere Seestädte, die infolge ihrer Schiffsahrts - und
Handelsverbindungen mit Kamerun die nächste Verpflichtung haben,
auch für die Evangelistrung dieses Landes das Ihrige beizutragen .
Durch Handelsunternehmungen, Plantagen und römische Missionen
sind, wie die Geschichte alter und neuer Zeit lehrt, Kolonien weder
selbst glücklich , noch ein Glück des Mutterlandes geworden .

Frankreich.
H Aus Paris , 7. März wird uns geschrieben :
Die Mitglieder des Kriegsgerichtes , das den Major

Esterhazy freisprach , versammelten sich in Paris unter dem
Vorsitze des Generals dr Luxer . Zwei Fragen wurden gestellt: 1.Soll die Verleumdungsklage gegen Emile Zolafestgehalten werden ? 2. Welche Haltung ist zu beobachten,wenn die Amnestievorlage der Regierung gegen welche
übrigens eine jetzt schon mit 12000 Unterschriften ver¬
sehene Petition an den Senat protestirt , angenommen wird?
Nach längerer Verhandlung wurde beschlossen , die Verleumdungs¬
klage festzuhalten , obschon der Kriegsminister eine leichte
Presston für die Zurückziehung der Klage ausgeübt haben soll. Im
zweiten Punkte beschloß man , das Amnestievotum abzu¬warten und erst dann die Frage zu beantworten, ob der durch die
Amnestie nicht berührte Weg der Civilklage gegen Zola zu beschreiben
sei. Nachdem General de Luxer dem Pariser Platzgonverneur Ge¬
neral Brugtzre diese Beschlüsse mitgetheilt hatte, reiste er, sowie die
anderen Mitglieder, in seine Garnison zurück.

B » lssar»eu.
_
— Eine Mittheilung der „Polit. Korresp." aus Sofia tritt

bestimmt den Gerüchten von einer bevorstehenden U n a b -
hängigkeitserklärung Bulgariens entgegen .
Gewiß wünschen alle Bulgaren , daß das Ideal ihrer Unabhängig¬keit irgend einmal eine Verwirklichung erfahre, aber die Unkkughen,
dies jetzt im Stadmn der Unreife zu versuchen, sollte man der Re¬
gierung in Sofia nicht zmnuthen. So lange eine solche Aktion nicht
alle Chancen eines Erfolges darbiete und solange insbesondere nicht
die Zustimmung aller in Betracht kommenden auswärtigen Faktoren
zuverlässig erwartet werden könne, werde eine derartige Aktion den
Lenkern Bulgariens nicht verlockend erscheinen.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und

der auswärtigen Angelegenheiten vom 3 . März l . I . wurde Werk¬
meister Adolf S u l z e r in Heidelberg zum Werkstattevorsteher bei
der Main-Neckar -Eisenbahn ernannt.

Mit Entschließung Großh. Steuerdirektion vom 2. März d. I .
wurde Fmanzassistent Ludwig Marfels beim Großh. Steuer-
kommissär für den Bezirk Konstanz mit Wirkung vom 16. März
l. I . an als Steuerkommiffärassistentetatmäßig angeftellt .

Aus Baden .
* Auf Veranlassung des Reichseisenhahnamtes soll mit der

Einführung der elektrischen Streckenblockirung für das badisch«
Bahnnetz vorgegangen werden . Es ist seitens der Eisenbahnver¬
waltung zunächst vorgesehen, die zur Zeit am dichtesten befahrenen
Strecken Mannheim—Heidelberg , Heidelberg—Offenburg, Mann¬
heim—Blankenloch—Karlsruhe , Karlsruhe—Mühlacker , Offenburg—Basel, Breiten—Bruchsal, Appenweier , Kehl , Konstanz—Singen-
Jmmendingen mit dieser Einrichtung auszurüsten. Die gesaminte
Arbeit wird sich auf vier bis sechs Budgeiperioden vertheilen . Ed
iit beabsichtigt, in der laufenden Budgetperivde die elektrisch^
Streckenblockeinrichtung aus den Linien Mannheim—Heidelberg und
Mannheim—Schwetzingen mit einem Kostenaufwand von 278 000
Mark zur Ausführung zu bringen.

Badische Chronik.
* Mannheim, 7. März . Der enorme Aufschwung unserer

Stadt kommt auch in den Ziffern des städtischen Budgets zum
Ausdruck . So betrugen im Jahre 1886 die Ausgaben der Stadt
nur 2 023 600 Mk . , im Jahre 1900 sind sie dagegen auf 6259 468
au« . veranschlagt worden . Die eigenen Einnahmen der Stadt be¬
zifferten sich 1886 auf 1012 200 Mk. , im Budget 1900 werden fit
auf 3 405 527 Mk . berechnet. Durch Umlagen waren 1886 aufzu -
bringen 1011000 Mk . , im Jahre 1900 beträgt die Summe da¬
gegen 2883941 Mk . Im Jahre 1886 beliefen sich die Steuer-
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kapitalien Mannheims auf 314 843 800 Mk. , im Jahre 1900 da¬
gegen auf 689 767010 Mk . , sie haben sich also in einem Zeitraum
von 15 Jahren mehr als verdoppelt . Dementsprechend ist auch die
Steigerung des Betrages der Anlagen. Im Jahre 1886 brachte ein
Pfennig Umlage der Stadt nur 25168 Mk . im Jahre 1900 zieht da¬
gegen die Stadt aus einem Pfennig Umlage den stattlichen Betrag
,o« 5? 861 Mk .

b Mannheim , 7. März. Heute brach beim Laudwirth Jacob
zFolf ein Schadenfeuer aus, das Scheuer und Stallgebäude in Asche
trgte . Ein Pferd, das schon starke Brandwunden erlitten hatte,
konnte noch gerettet werden, dagegen kam eine Ziege in den Flammen
uni. Die Beschädigte» find versichert .

n. ^ eidekvera . 8. März. Die Universität Heidelberg wählte
Herrn Professor Dieterich Schäfer als Vertreter für die 1 . Kammer
an Stelle des verstorbenen Professor Georg Meyer. Schäfer, be-
katmt auch durch die unlängst gehaltenen zahlreich besuchtenFlotten¬
vorträge in Karlsruhe, Berlin rc. , ist Geschichtsforscher. Geboren
16. Mai 1845 zu Bremen , studirte er in Jena. Heidelberg nild
Mtingen. wurde 1877 Professor der Geschichte in Jena, 1884 in
Breslau , 1888 in Tübingen und 1896 in Heidelberg.* Bruchsal, 7. März . In der Nähe der Gasfabrik entgleisten
gestern Mittag die zwei letzten Wagen eines Güterzuges und wurdest
noch eine weit« Strecke mit fortgeschleift . Der auf dem letzten
Wagen befindlich« Bremser kam trotz d«r gefährlichen sprunghaften
Bewegungen, welche die Wagen machten, mit dem Schrecken davon.

t A rette» , 7. März.
^
Der hiesige Borschußverein , welcher am

1. Januar d. I . 2115 Mitglieder zählte , hatte im vergangenen
Jahre einen Gesammtnmsatz von 19,582. 971 M . Der Reingewinn
ftinschl . 37.43 M. Vortrag) betrug 40,645 M. Es werden 6 pCt.
Dividende zur Vertheiluna vorgesmlagen .X Eppingen, 0. Marz . Mitte Februar wurden in Mühlbach
14 Stück theils schöne tragbare Obstbäume stark beschädigt , ein
großer Kirschenbaum im Durchmefler von 28 Centimeter vollständig
abgesägt, so daß ein Schaden von 130 Mark entstand, Der Gen¬
darmerie ist es nun gelungen , die Thäter zu ermitteln und zwar
sind es Burschen aus Mühlbach. Einer von ihnen ist schon zwei¬
mal wegen Sachbeschädigung vorbestraft, befindet sich in Haft und
hat ein Gchtändnitz abgelegt . — Am Sonntag, den 4. d§. Mts.
wurde dein Lanbwirth Semet in Gemmingen die Kommode in seiner
Schlafstube gewaltsam erbrochen und das darin befindliche Geld,etwa120Mark, entwendet . Die Gendarmerie ermittelte den Thater
in der Person des 19 Jahre alten Taglöhners I . Fees von Gemmin-
zen. Bei ihm wurden noch 101 Mark gesunden . Derselbe Hai sich
auch noch wegen einem früheren Diebstahl, den er jetzt zugestand , zu
verantworten . Er befindet sich jetzt hinter Schloß und Riegel. .* Pforzheim, 7. März . Einem Sohne unserer Stadt ist von
der . technischen Hochschule in Stuttgart eine hohe Auszeichnung zü-
theil geworden . Herr stuck , ing , Friedrich Lenz , Sohn des hiesigen
Rmgiabrikanten Jakob Lenz , ist für eine Arbeit (Entwurf eines der
Witterungseinflüssen widerstehenden , praktischen und möglichst
billigen Äussichtsthurmes. a . . ?- Eisen) die große goldene Medaille
nebst Diplom zuerkannt worden .* Mörsch (A . Ettlingen), 6. März. Unter zahlreicher Be¬
theiligung der Geistlichkeit der benachbarten Gemeinden , der Ein¬
wohner von Mörsch, Forchheim und Neuburgweier fand heute die
kirchliche Einsetzung unseres neuen Pfarrers Herrn Pfister statt .
Dft Frstpredigt wurde vom Herr» Pfarrer von Au gehalten , derdann im Aufträge des Herr » Dekans den feierlichen Akt ' vornahm .Am Abend brachte der hiesige Kirchenchor unter Leitung des Or-
gankstey-Dirigenten Herrn Oberlehrers Lämmlein dem Herrn Pfarrerein wohlgelungenes Ständchen dar. (Mb . Kur.)

X Durmersheim (A . Rastatt ) , 7. März . Bei der heute statt-
gchabten Ausschutzwahl der niederstbesteuerten Wählerklaffe tvurden
auch mehrere Sozialdemokraten gewählt und zwar durch Unter-
Mtzüng der Rächhauspartei.

n Pom Mittelland , 7. März . In den letzten Tagen wurden
in unfern Thälern Kibitze bemerkt, einzeln und in Schaaren . Natur¬
beobachter wollen wissen, daß dies das erste Mal wieder seit dem
Jahre 1882 ist . Damals waren sie die Boten strenger Kälte.-i- Hundsbach (A . Bühl) , 4. März. Der diesjährige Kurs für
Holzschneselei begann am 6 . Februar und erfreut sich eines regen
Besuches . Die an früheren Kursen öetheiligten Zöglinge haben sich
diese Beschäftigung wahrend des Winters zur Hausarbeit gemacht.Ist schon die schön gelegene Werkstätte , die von der Regierung und
dem Kreise erstellt wurde , ein Antrieb zum Fleitze der jungen Ar¬
beiter, so sind es ganz besonders auch die mit der Anstalt selbst in
näherer Beziehung stehenden Personen, die den Leuten mit Rath und
That Leistehen und unsere Anerkennung verdienen . Im Verlauseder letzten Woche besuchten uns Herr Professor Koch, Vorstand der
Schnitzereischule in Furtwangen , und Herr Hammer zur Hundseckund besichtigten das Gebäude und die Arbeiten. Sichtlich erfreut von
den schönen Leistungen der Leute ermunterten sie dieselben zu fortge¬
setztem Fleitze. Für ihre Bemühungen wurde ihnen , sowie Herrn
Lehrer Riede für seine Thätigkeit an genannter Anstalt , seitens des
Kolonierakhs , wärmster Dank gesagt . Wir sind der festen Ueber-
zeugung, daß bei der regen Thätigkeit der Regierung an diesem wohl -tyangen Werke manche Sorgen gemildert werden .

( !) Altenheim (A . Kehl) , 7. März. Im benachbarten Müllen
wurde beim Abbruch eines Hauses der 19 Jahre alte Maurer Jakob
Braunstein von dort durch einen nachstürzenden Balken vom Dache
herabgeschleudert. Der Bedauernswerthe erlitt einen Armbruch und
schwere innere Verletzungen .

[ ] Aus der Ortenau , 7. März . Unsere Rebbauern sind wegender Kälte, die uns in den letzten Tagen der März gebracht hat, etwas
beunruhigt . Sie fürchten , die vorher gegangene gelinde Witterungkönnte den Saft bereits in das Holz getrieben haben, unter welchen
Verhältnissen der Frost leicht verhängnißvoll werden könnte .

( ?) Hausach j. K. , 6. März. Zur Gedächtnißfeier an di« vor
»un 1100 Jahren erfolgte Gründung des alten deutschen Kaiser¬
reiches wird nächsten Sonntag Abend Herr Hauptlehrer Möhr im
.Löwen" dahier einen populären Bortrag (in zwei Theilen) halten.
1. Theil: Das alte Deutschland und seine Bewohner, Freiheits -
kampf gegen die Römer, Völkerwanderung. 2 . Theil : Einführungdes Christenthums in Deutschland (Glaubensboten) , Gründung des
Krankenreiches, Karl , der Große, Krönung desselben zum Kaiser in
der PeterSkirche zu Rom durch Papst Leo III . im Jahre 800 nach
Christi, des großen Kaisers Tod. Jedermann eingeladen. Ein¬
tritt frei.* Pom Lchwarzwakd , 7. März. Auf dem Schwarzwald
wütheten am Sonntag in der Gegend von Neustadt und Lenzkirch
deftige Schneestürme. In Neustadt zeigte das Thermometer18 Grad
telsius unter Null.* Areivurg . 7. März. Das Hotel zum Bären in Titisee ist ,Ale der „Frbg. Ztg .

" gemeldet wird , an Herrn Gut , z. Z. Ober¬
kellner im Feldbergerhof (Bruder des früheren Pächters der Luifrn-
hih«), für 245 000 Mark verkauft worden.

n Vom Oberrheio, 7. März. Bei Rheins« lden, ungefähr in
der Tiefe von 1 Meter , im RheiNsand eingelagert, wurde das
prächtige Geweih eines Elenhirsches gefunden.

□ Vom Bodensee, 7 . März . In einer noch im Sommer d . I .
staitfindendeu Konferenz von Fischern am Obersee wird der Antrag
bestellt werden, , am Sonntag Abend setzen und auch bei Nacht fischen

_ Badtsche Presse ._zu dürfen. Ferner soll zur Berathung kommen die Beschränkungdes Fangs von Köderfischen und die Festsetzung der Grenze zwischender Hochsee - und Uferfischerei.
Aus der» Nachbarländer » .>' Backnang , 7. März . In einer Gemeinde des Oberamts

Backnang in Hohenweiler , ist eine räthselhafte Krankheit ausge¬treten , an der 22 Personen erkrankten , von denen sechs starben. Die
Krankheit tritt mit einem Bläschenausschlag auf und verläuft uw'
gemein rasch . Es scheint sich um eine Darminsektion zu handeln.Das Medizinalkollegimn hat sich mit der Angelegenheit bereits be¬
schäftigt : Die bakteriologische Untersuchung , vorgenommen an
Organen von 3 Verstorbenen , hat ergeben, daß in den Gekrösdrüsen,dem Dlut , den Nieren und der Milz sich ausschließlich ein der Gruppedes Bakterium coli angehörender Bazillus theilweise in reichlicherMenge Nachweisen läßt, über dessen Einwanderung aus dem Darm-
kanul nach den m ihm auffindbaren pathologisch-anatomischen Ver-'
änderungen kein Zweifel sein kann.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8. März.* Hosbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahmim Laufe des Dienstags di« gewöhnlichen Vorträge entgegen . Nach¬mittags erhielten die Großherzoglichen Herrschaften den BesuchSeiner Durchlaucht des Erbprinzen von Reuß mit Gemahlin , ge¬borene Prinzessin zu Hohenlohe-Langenburg. Gestern Vormittag10 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Ge¬neral-Intendanten Dr . Bürklm zum Vortrag . Von 11 Uhr an bis1 Uhr ertheilte Seine Königliche Hoheit folgenden Personen Audienz:dem GeheimerathProfessor Dr . Hegar und dem Geheimen HofrathProfessor Dr. Eisele an der Universität Freiburg , dem GchermenHofrath Professor Dr. Bunte an der Technischen Hochschule, den

Oberlandesgerichtsräthrn Dr . Düringer und Dr . Hick, dem Ge¬
heimen Finanzrath Danner , dem Oberbauinspektor Fliegauf , dem
OberoetriebsinspektorBrotz, dem Professor Doerr , dem Bahnbau¬inspektor Schwarzmann, dem RegierungsbaumeisterBaumann und
dem Reallehrer Klumpp in Karlsruhe , sowie dem Reallehrer Tänz¬let in Ettltirgen. Dazwischen meldete sich der JwtendanturrathDr.
Mayer , kommcmdirt als Vortragender Rath in daß Kriegsmim -
ftrrnnn, Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit . den Dortregdes Majors von Pannewitz. Um 6 Uhr nahmen die Höchsten Herr¬
schaften an dem Abendgottesdienst im der Schloßkirche theil, in
welchem Pfarrer Fiedler von Mosbach die Predigt hielt. Am
späteren Albend fand ein Hofkonzert statt, zu welchem zahlreiche Ein¬
ladungen ergangen waren.

0 Äerr Sladtptarrer Hakviq wird binnen kurzer Zeit nachJllenau überführt werden und dürfte die Neubesetzung der hiesigenPfarrsteüe einem Wunsche der katholischen Kirchengemeinde zufolge
noch vor -Ostern erfolgen.* Herr Architekt Karl Wos,r von der Firma Curjel u. Moserhat , wie gemeldet wird , einen ehrenvollen Ruf als Professor an das
eidgenössische Polytechnikum in Zürich abgelehnt .

<9 Anr St » iromi» e » stener. Dem Einkommen deS Ehemanneswurde seither der Verdienst der Ehefrau ohne Rücksicht ans die Größedes Betrages zugerechnet . Dies soll nun nach neuester Anordnungder Stenerdirektion in den Fällen nicht mehr geschehen, wo der Ver¬
dienst der Ehefrau weniger als 500 M . jährlich beträgt. Die Mil¬
derung wird besonders vielen verheiratheten Arbeitern zu gute kom¬
men . Während z. B. ein Arbeiter, der selbst 1000 M. und dessenFrau noch 400 M. jährlich verdient, seither für ein Gesammteinkom-
men von 1400 M . mit einem Steneranschlag von 450 M. anStaatSstener 11 .25 M . zn zahlen hatte , zahlt er künftig nur nochfür seine eigenen 1000 M. Einkommen mit 250 M. Steneranschlag6.25 W ., -alsL,s M . jährlich weiüger und folglich auch weniger an
Gemciudenu,läge mid Kirchensteuer . Der Verdienst ^ der Ehefraubleibt in solchem Fallt ganz frei.

. ( ?) Vortrag. Freitag, den 9. d. Mts -, Abends 71/2 Uhr
beginnend , wird Herr Karl Hüter im großen Rathhaussaal einen
Vortrag halten übet „Gesichts- und Körperausdruckskunde" . Der
Remscheider General-Anzeiger schreibt über einen Dortrag des
Herrn Hüter wie folgt : Eim Anzahl Zuhörer hatte der Vortrag des
wohl bedeutendsten Psycho-Physiologen der Gegenwart Karl Hüteram -Samstag Abend in den Saal des Hotels Korff gerufen. HerrHüter,' eine ' würdevolle Erscheinung , griff in seinem einleitenden
Bortrage aus die geschichtliche Entwickelung der heute zu einer exakten
Wissenschaft vorrückenden Physiognomik zurück, und zeigte durch ver¬
schiedene Beispiele bedeutender Gelchrter und Künstler des biblischenund . klassischen Alterthums, daß die Gesichtsausdrucklesekunst so alt
ist , wie die Geschichte des Menschen selbst. Schon Sokrates und
Salomon waren ihrer kundig , und in der bildenden Kunst Griechen¬lands gab es eine besondereEpoche, in der das damals zumAllgemein-gut der Künstler gewordene Studium der Psycho-Physiologie sich in
unverkennbarer Plastik ausprägte. So hat sich diese Kunst, deren
theilweiser Träger unbewußt jeder Mensch ist, von Geschlecht zu
Geschlecht auf unser zur Neige gehendes Jahrhundert überliefert, bis
durch die Untersuchungen Lcrvaters und Galls die ersten Schnitte
zu einer wissenschaftlichenBegründung der Gesetze des Gesichts- und
Körperausdrucksgethan wurden , deren Ergebnisse von den der Lehre
objektiv gegenüberstehenden Forschern weiterhin ergänzt wurden, so
daß die Kunst heute Bürgerrecht in der Wissenschaft erworben hat.Das sind die Grundzüge der Ausführungen des Redners , der die
Psycho-Physiologie für den Erzieher,- Juristen und Künstler als
werthvollen Hülfsfaktor betrachtet. Einige praktische Untersuchungen,
che Herr Hüter im Saal« an einer Anzahl Personen vornahm , und
deren selbst fty Kleinsten zutreffendes Resullät der Vortragende be¬
kannt gab, waren für die Hörerschaft um so interessanter, als sie die
Richtigkeit der Beurtheilungen an Ort und Stelle prüfen konnten,da die b.eurtheilten Prrsomn zmn großen Theil allen Anwesenden
bekannt wurden. Herrn Hüter wurden für seine interessanten Dar¬
bietungen reicher Verfall zu Theil.

55 Jahres feit . Der hiesige Ortsverein des Allg . evangelisch¬
protestantischen Missionsvereins feiert nächsten Sonntag . 11 . März ,sein -Jahresfest mit einem Festgottesdienst in der Stadtkirche um6 Uhr, bei welchem. Herr Oberkirchenrath Oehler die Festpredigthalten wird , und mit einem evangelischen Familienabend im HotelMonopol um .8 Uhr. Bei letzterem wird der ftüher im Dienst desBereins als Missionar gestandene Pfarrer Dr . Christlieb von Frei-stett einen Vortrag halten über die moderne Knltnr in Japan und
ihre Beziehungen zur Mission. Für weitere anregende Unterhaltungist gesorgt durch eine Reihe von Musik- und Gesangsvorträgen,von denen insbesondere der 91 . Psalm, 3 stimmiger Franenchor mitSolls von Faißt . gesungen von 15 hiesigen Danreu , lebhaftem In¬
teresse begegnen dürfte.

4s Die Leiks nrmee bereitet sich jetzt schon vor, für ihre
Selbstverleugnnngs-Woche , welche vom 11 .— 18. März stattfindet.
Besonder« Pexsavimlungen werden gehalten in ihren Lokalitäten oder
Kapellen. (Das Nähere wird noch annonciert werden.) Der Ertragist für die große Hiuigersuoth , welche gegenwärtig in Indienherrscht, bestimmt. Tausende von Menschen sterben täglich dahinünd 3500 kleine Kinder strecken bittend ihre Händchen empor nachBrod. Die Kinder befinden sich in den Schulen der Heilsarmee.SfP PerrinsSansi Karlsruhe . Die ordentliche General¬
versammlung fand am 6. ds. im großen Eintrachtssaale unter dem

_ Sette S.
Vorsitze des Herrn Stadtrath Adolf Wilser statt . In derselbe»wurde die Gewährung von 7 pCt. Dividende an 1,484,120 M. be»
zugsberechtrgtc Geschäftsgnthaben der Mitglieder mit 100,388 M.40 Pfg . beschlossen und die Dotirung der Reserven nach den Bor»
schlagen der Verwaltung genehmigt. Der Höchstbetrag der di«Bank belastenden Anlehen und Spareinlagen wurde aus 9 Million«»Mark und der Höchstbetrag der zur Erreichung des GeschästsanthellSzillässigrn monatlichen Zahlungen ans 20 Mark ftstgesetzt . Die in
Folge des Umbaues im Bankgebände einzurichtende Dienstwohnung>vird .Herrn Direktor Peter überwiesen. Die nach der statuten¬gemäßen Bestimmung ausscheidenden Herren Otto Himmelhebep,Wilh. Koelitz , Karl Markstahler wurden in den Anfstchtsrath wieder-
gewäblt .

„ § Wege » fortgesetzter Betrügereien wurde eine hier wohnendeBüglerin aus Gemmingen verhaftet . Sie gab sich einem Geschäfts¬mann in der Marienstraße gegenüber als die Eheftau eines Zahl¬meisters voni hiesigen Grenadier -Regiment, der z. Zt. nach Berlinabkommandirt sei, aus und erzählte auch , ihre Eltern seien gestorbenimd sie habe ei» verfallenes Vermögen von 64,000 M. . habe 900 M.in Pforzheim und auch noch 1200 M. Kaution von ihreni Ehemannstehen . Sie wußte den Geschäftsmann so zu bereden, daß er ihrnach und nach 600 M. baar lieh und ferner Waare im Gesammt -betrag von 116 M. 51 Pf. verabfolgte. Endlich entdeckte der Ge¬
schäftsmann den Schwindel . Durch die gemachten Erhebungen stelltesich heraus, daß die angeblicheZahlmeisters-Gattin die ledige Tochtereines Jagdaufsehers in Geinniingen und ohne Vermögen ist, weßhalbihre Verhaftung wegen fortgesetzter Betrü gereien erfolgte.

O ckggenlkein , 7. März. Gestern und heute fanden die AuS-
fthiißwahlen unter fast vollzähliger Theilnahine Seitens aller
Wäblerklassen statt . Der Angriff der Opposition gegen die ko«»servattv-liberale Bereinigung scheiterte vollständig. Dieselbe siegte

Äiehrheit il» der dritten Wählerklaffe .
Gerichtszettuttg.' A Karlsruhe, 7 . März. Sitzung der Strafkammer III. Vorder Strafkammer standen heute wiederum zwei Mitglieder derinternationalen Gaunerbande , die seit Monatm die

süddeutschen Bahnhöfe zu ihrem Operationsfelde erkoren hatund nicht nur aus de» v.Zügen während deren Aufent¬halts an den größeren Stationen Gepäckstücke der Reisende» ent¬wendeten , die auch zahlreiche Taschendtebstähle verübten . Vcrschiedeiredieser Taschendiebewaren hier und in Baden abgefaugen worden und habe»brrits von der hiesigen Strafkammer den verdienten Lohn erhalten.Die beiden Angeklagten , welche heute vor dem Strafrichtleo er¬
schienen, waren der 40 Jahre alte Kellner Antoine Gardon auS Nizzaund die 25 Jahre alte Wwe . Lea Pongibaut geb. Pinel aus Commen-
try , um sich wegen Diebstahlsversuchs zu verantworten. Sie Habei»am 20 . August v. Is . an einem mit zwei noch nicht ermittelten Ge¬
nossen an der Frau Dr . Breuer aus Breslau versuchten Taschen -
diebftahl mitgtwirkt. Sie wurden Hierwegen Gardon zu 2 Jahren,die Pongibaut zu 1 Jahr Zuchthaus , beide zu 5 Jahren Ehrverlustund Stellung unter Polizeiaufsicht vekurtheilt .Vom Schöfforngericht Durlach waren wegm Widerstands undBettels der Friseur Frerk Berends Grix aus Emden zu 3 Wochen
Gefängniß , der Maurer Philipp Eller aus Mertesheim zu 4 Wochen
Gefängniß , beide zu je 3 Wochen Haft und zur Ueberweifung an di«
Landespolizeibehörde verurtheilt worden . Di« von den Angeklagten
gegen dieses Erkenntniß eingelegte Berufung wurde von der Straf¬kammer als unbegründet verworfen .

Der 22 Jahre Jahre alte Hausbursche Adolf Fetzner aus Stoll-
hvsen, zuletzt in Baden der sich im November v. Is . der Urkunden¬
fälschung und deS Betrugs schuldig gemacht hatte, erhielt 6 Wochen
Gefängniß , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

In der Berufungssache des Wirths und MetzgerS Ludwig AloiS
Fichter aus Königsbach wegen Sachbeschädigung und Uebertretung
des 8 366 Ziff . 7 R .-St .-G . -B . bestätigte der Gerichtshof das auf8 Tage Gefängniß lautende Urtheil des Schöffengerichts Durlach.

Handel und Verkehr.
Offcnburg, 7. März . Bei dem gestern hier abgehattenen Vjeh-markt (ohne Gaufarrenmarkt) wurden eingefllhrt : Kühe 72 Stück, Kal-

binnen 32 Stück, Kälber 2 Stück und verkauft : Kühe 39 Stück, Kalbinnen20 Stück, Kälber 1 Stück , für den KaufvretS von zusammen 11,135 JH.Bei dem am 7. März 1899 abgehaltenen Biehmarkt (mit Gaufarrenmarkt )wurden eingeführt : Kübe 4 , i>,tück binnen 4o Stück , Kälber 2 Stücks
Ochsen — Stück, Stiere 111 Stack -nd verkauft : Kühe 25 Stück.Kalbinnen 35 Stück , Kälber 2 Stück , Ochsen — Stück, Stiere 45 Stück,für den Kaufpreis von Zusammen 30 .580

Mannheimer Hffeütenbörse vom 7. März. (Offizieller Bericht .)Die Börse verkehrte bet stillem Geschäfte in fester Haltung Brauers
Eichbaum -Aktien winden 3« 167 pCt . umgesetzt.Mannheimerchetreidemarktvom 7. Mürz. Es notirrn per Tonne
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter >> Febr.-Abl. 130 bis — M.Kansas Nr. ll Febr.-Abladung 124 bis — M ., Northern SpringNr. l Febr.-Abladung 133 — M . , Ulla 126—136 M .. Besserer
Nztma 138— 144 M. , Nicolajeff —.— M . , Krim M..Saxonska 136—138 M. . Rmiiäner 138—000 M . , Laplata ft ä . q»Febr.-März-Abladnng 127 bis 136 M. , bessere Sorten — Dft,Roggen : Russischer 9 ,0/ . s 108 bis 113 M„ Amerikanischer Western— bis — M . , Hafer : Russischer 100 bis 115 M , Amerikanischer106 bis 107 M . , Gerste: Russische Futtergerste 106 bis 107 M..Mais : Btired 88 .— M . . Lavlata Rlieterms 85.— M. . dto.
per Juni -Juli — M . , Donau -Mais — M. — Tendenz : Etwas
angenehmer .

Magdeburg , 7. März. Zuckerbericht . Kornzucker excftvon 92 pCt. —.- -.— , neue — , Kornzucker excft 98 pCt.Nicildeinent 10.80 bis 10 .95, neue — bis —.—, Nachprodnkteerd. 75 pCt. Rendeiuent 8.40—8.60. Stetig. — Brodraffinade I
24 .00 bis — , Brodraffinade 23,75- — , Gem. Raffinade mit
Faß 23.75 bis 24 .25, Gem. Melis >. init Faß 23.25— bis —. Stetig.
Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg per März 9.90 G.»9.95 Br., ver April 9.95— G .. 9.97 '/- Br., per Mai 10 02 ", G.,10.05 Br., per August 10.20 bz ., 10 .22*/« Br. , per Oktober-
Dezbr. 9.42 ' , G., 9.477, Br. Stetig.Wien . 7. März. (Getreidemarkt. ) Weizen Dezember 0.00,Herbst 7.56 , Roggen Dezember 0.00. Herbst 0.00, Mais Dezember6.52, Hafer Herbst 5.21 . Dezember 5.40, Reps Dezember 12.70.Aerkin , 7. März. Spiritus , 50er —.—, 70rr 47.70 .

Kamvurg. 7. März. Kaffee good average Santos, Schluß-
Kurse . per Mai 37 Pf., per Sepft 377. Pf.

Madrid . 6. März. Wechsel auf Paris 30.27 .
^ aris , 7. März Weizen per März 19.70 , per April19.95, per Mai-Juni 20.40 , per Mai-August 20 .75. Ruhig.Roggen per März 13.75 . per April —.—, per Mai-Juni —.—,per Mai-Augnst 14.— . Ruhig . Mehl, per März 25 .80 , per April26 .05 , per Mai-Juni 26.50 , per Mai-August 26.80. Ruhig. Rüböl

per März 58 ' ' ' , per April 287. , per Mai-August 607« , per Sepft«Dez. 60 "
«. Beh . Spiritus per März 377«, per April 38' /«,per Mai-Augnst 38 '/-, per Septbr.-Dezbr. 36 ", . Ruhig. Znck« .weißer , Nr. 3, per 100 Kilo, per März 29> per April 297».per Mai-Augnst 30 ' ,«, per Oktober-Januar 27 '/«. Matt. Tal»—.—. Wetter : Bewölkt.

Amsterdam. 7 . März. Wetze» per Mäy —. ver Mai —.Rogge « ver März 130. per Mai 133 , per Oktober 129. LeiMloco 26 ' ,, per April-Mai 26 '/, . per Jun'l-August 26 ','. . per Septbk .»Dezember U *U , Lanca-Zinn loco 90*/«, Biüitvn loe» W/ *
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Henna , 6. März . Bancci d' Jtalia 908 .
London , 7 . Mürz . Silber 27 >/r .
Lonbo » , 7 . März . 1 ' /, Uhr . Metalle . Kupfer fl. H . 80 Pfl ». St .

OEh . . 3 Mt . 74 Pfd . St . 5 Sh . OP . . Zinn Straits150 Psd . St .
00 Sh . 0 P . . 3 Mt . 142 Pfd . 00 Sh . Blei . svan . 16 Psd St .
13 Sh . 9 P .. engl . 16 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . . Zink . fl« m . Marken
22 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . . besf . 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . Schott .
Roheisen - Warr . 69 Sh . 4 > , P . 5 Uhr . Kupfer 79 Pfd . St .
00 Sh . 0 P . , 3 Mt . 75 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . Makler -Schlußpreis
78 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . bis 79 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . best, selectcd
79 Pfd . St 10 Sh . 0 P . . strong Sheets 88 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . , Zinn
StraitS 150 Pfd . St . 0 Sh . 0 P ., 3 Mt . nominell ,
engl . 155 Pfd . St . 00 Sh . . Blei . span . 16 Pfd . St . 13 Sh . 9 P ..
«ngl . 16 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . . Zink . gew . Marken 22 Pfd .
St . 2 Sh . 6 P . , besf . nom ., gew . schles. 26 Pfd . St . 15 Sh . OP .
Schott . Eisen -Warr . 69 Sb . 4 ' /. P . (Str . P .)

Liverpool , 7 . März . Banmwolleniiiarkt . Schluß . Tages -Jmvort
16000 , Umsatz 12000 B . Amerikaner */»» niedriger . Snrats un¬
verändert .

Hkasqow , 7 . März . Roheisen . (Schluß .) Mired nnmbres war .
rants 69 Sh . 4 ' ,P . Warrants Middlesborongh Ul . 69 Sh . 10P .

Mio de Janeiro , 6. März . Wechsel London 8' --.
Aue « »» Aires . 6 . März . Gold -Agio 127 .30 -

Konkurse in Boden .
Staufen . Schrciuermeister Julius Beha in Staufen . Konkurs¬

verwalter Waisenrichter Julius Riuderle hier . Konkursforderuu -
gen find bis zum 24 . März bei dem Gerichte anzumelden .
Prüfung der angenieldeten Forderungen 2 . April .

Staufen . Lithographen Joseph Diez in Staufen . Konkursver¬
walter Waisenrath Julius Riuderle hier . Konknrsforderungen
sind bis zum 24 . März bei dem Gerichte auzumelden . Prüfung
der angemeldcteu Forderungen 2. April .

Telegi «imine der „ Bud . Presse" .
(Originalmeldungrn des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des

„Bureau Herold " .)
-- - Berlin , 8 . Marz . Das „Tgbl .

" will wissen , in der k o n -
serbativen Partei des Reichstages bestehe die Absicht , einen
Antrag auf Gewährung von Diäten für R e i ch s t a gs Mit¬
glieder einzubringen . — Gegenüber Blättermeldungen , erfährt
der Börsenkurier , daß bezüglich des „Termine s " der Berathung
des Flottengesetzes in der Budgetkommisston noch keine
Dispositionen getroffen sind .

hd Merlin , 8 . März . Wie in den Wandelgängen des Reichs¬
tags erzählt wird , soll die Flottenvorlage bereits in der
nächsten Woche in der Budgetkommission des Reichstages
zur Berathung gelangen . Die verbündeten Regierungen legen großen
Werth darauf , daß dieVorlage noch vorOstern an dasPlenum
zurückgelangt .

- -- Berlin , 8 . März . Bei dem gestrigen Diner des L a n d -
wirthschaftsraths nn „Kaiserhof " waren , der „Kreuz¬
zeitung

"
zufolge u . A. erschienen : Minister v. Miguel , Staatssekretär

v. Podbielski , Vertreter des Reichsamtes des Innern , des Land -
wirthschaftsministeriums und anderer Behörden , sowie das Prä¬
sidium des Reichstages und zahlreiche Abgeordnete , v. Miguel
und v. P o d b i e ls k i hielten Ansprachen .

— Friedrichsrich , 8 . März . In einem hiesigen Gasthause be¬
ging ein junges Liebespaar , beide 14 Jahre alt .
Mord und Selbstmord . Das Mädchen ist noch am Leben .

~ Antwerpen , 8 . März . Bon den städtischen Behörden wurde
gestern den O f f i z i e r e n der „N i x e" ein Frühstück im
S t ad t h a u s e gegeben . Der Bürgermeister brachte einen Trrnk -
spruch aus Kaiser Wilhelm II . aus . den er als Friedensfürst feierte .
Der deutsche Generalkonsul sprach auf König Leopold .

bä Mari » . 8. März . Auf dem Boulevard Richard le Roi
wurde ein anarchistisches Attentat verursacht . Bor einem
Privathaus wurde eine mit Pulver gefüllte Blechbüchse zur
Explosion gebracht . Der angerichtete Materialschaden ist be¬
deutend . Personen wurden nicht verletzt .

— ßherfo » , 8. März . f
Beim Niederreitzen eines Hauses fand

« an im Dachraum 6 einbalsamirte Kinderleichen . Die Besitzerin
des Hauses wurde verhaftet . Man nimmt an , daß es sich um eine
Engelmacherin handelt .

— Metersvurg , 7. März . Aus amtlicher russischer Stelle ver¬
lautet , auf Formosa sei ein weitverzweigter Aufruhr im
Entstehen begriffen , dessen bisher die Japaner nicht Herr zu
werden vermochten . (Diese , der „Boss . Z ." zugehcnde Peters¬
burger Meldung scheint sich unschwer mit dem gestrigen Londoner
Telegramme aus Odessa — das , wie wir noch fchstellen , der
„ Franks . Ztg ." entnommen war — in Einklang bringen zu lassen ,
wonach in Ostasieu Rußland alle Mittel gebraucht , um dort
auf Japan zugleich einen politischen , wirthschaftlicheu und mili¬
tärischen Druck auszuübeu . D . R .)

- - - London , 7. März . Gestern Abend hielt in der Westminster
Townhall der Präsident der Kaiserlichen Bank in Per¬
sien , Sir Lepel G r i s s i n , der früher ein hervorragendes Mitglied der
indischen Regierung war . einen Vortrag über Persien und sagte darin ,
die neue russische Anleihe für Persien sei keine Bedrohung der U n-
abhängigkeit P -rsienS. sondern lediglich eine Antwort auf die
deutsche Bagdad - Bahnkonzession . Londoner
Finanzleuten sei eine ähnliche Anleihe angeboten , sie hätten aber die
Durchführung ohne vollkommene Aufsicht über die Zollerhebung abgelehnt .
Griffin sprach in freundlichen Ausdrücken über Rußland . Er lobte
dessen kommerzielle Thatigkeit wie auch die von Rußland gebauten Straßen
zwischen Rescht und Kaswin . Sodann begrüßte der Redner das N e u a u f-
treten Deutschlands in Kleinasien und im Osten . Der
deutsche Kaiser , der gescheiteste Mann in seinem Lande , habe die
Lortheile eines Zusammenwirke ns mit England anerkannt .
Schließlich betonte Grissin die Nothwendigkeit , die aus¬
schließliche Autorität Großbritanniens am Per¬
sisch e n G o l f aufrecht zu erhalten und bekämpfte den Gedanken , die
indischen Bahne » mit den russischen oder deutschen Linien zu verbinden .

England nnd Transvaal .
3= London, 7. März . Die „Times "

veröffentlicht einen Ar-
ükel . worin es heißt : „Das britische Volk Hai niemals vor
AuSbruch des letzten Krieges in solcher Ausdehnung und in so
Heftiger Weise die Eifersucht und den Haß der anderen
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Rationen erregt , für die es gewöhnlich keine unfreundlichen Ge¬
fühle hegte . Di « Schadenfreude und die Bosheit der auswärtigen
Zeitungen haben es nicht so sehr in Zorn , wie in Staunen ver¬
setzt. Dem britischenVolk « sind in den wenigen verfloffenen
Monaten die Augen geöffnet worden . EL wird die ertheilte
schmerzliche Lektion nicht leicht vergessen . Es
mag nicht viele Worte darüber verlieren , doch wird es darüber Nach¬
denken , seine künftige Handlungsweise und Politik danach einzu -
richteu . Wir wissen ganz genau , welchen Werth dir pathetischen
Redensarten haben , die in so verschwenderischer Weise für die Buren
angewendet werden . Niemand wird auch nur einen Finger aufheben ,
um den Buren zu Hilfe zu kommen , weil , wie die von allen
Mächten beobachtete korrekte Haltung beweist , kein
Staatsmann , der in verantwortlicher Stellung sich befindet , bereit
ist , ans dem Kampfe , der jetzt auf die britische Jnereffensphäre in
Süd -Afrika sich beschränkt , einen allgemeinen Weltbrand zu machen ."

hd London , 8 . März . Dem „ Manchester Guardian " zufolge wird
die gesammte Opposition die Regelung der süafrikaNi¬
schen Frage auf Grund der A u t o n o m i e der beiden Buren -
Republiken beantragen .

Kd London . 8 . März . Amtlich wird berichtet , die Königin
sei entschlossen , in den erste» Tagen des kommenden Monats eine
Reise nach Irland anzutrete ». Sie wird im Palais des Vize¬
königs absteigeu . Diese Meldung ist von großer Wichtigkeit ,
weil die Königin seit dem Jahre 1861 , also seit dem Tode ihres
Gatten , Irland nicht niehr besucht hat . (Damit wird wohl bezweckt-
Irland der Kriegspolitik der Regierung geneigt zu machen . D . R .)

— London , 8 . März . Ein gestern Abend knndgegebener
Armeebefehl » rdnet an , daß auf Befehl der Königin die
Mannschaften aller irländischen Regimenter in Zukunft
am Patriks - Tage ein Kleeblatt an der Kopfbedeckung tragen
sollen zur Erinnerung an die ansgezeichnete Haltung der Irländer
im südafrikanischen Kriege . (Das „Kleeblatt " ist ein Theil des
irischen Patrikordens und zugleich irländisches Nationalzeichen . D . R .)

Mom östlichen Kriegsschauplatz .
— London , 8 . März . Aus dem Lager der Buren bei

Glencoe wird unterm 8 . gemeldet : Die Belagerung von
Lrdysmith ist aufgegeben . Die Buren haben sich auf
Biggarsberg , eine Hügelkette , welche sich quer durch Natal
zieht , zurückgezogen . Der Rückzug geschah infolge des Irr -
thums eines Kommandanten , der die Leute aus ihrer
Schlüsselstellung zurückbeordrrte , ohne einen Grund für eine solche
Bewegung anzugeben , sowie infolge schlechter Nach¬
richten vom Modderflusse . Eine große Zahl von Zel¬
te n, die den E n g l ä n d e r n bei D u n d e e angenommen worden
waren , wurden imStichgelassen . Als die G es ch u tz e aus
den Laffetten gehoben werden sollten , eröffneten die Marinegeschütze
von Ladysmith das Feuer und verwundeten 2 Artilleristen . Infolge
des Jrrthums wurde auch Munition zurückgelafsen ,
nachdem die Transportvorkehrungen versagt hatten .

(Es wäre doch wünschenswerth , zu wiffen , ob thatsächlich ans
dem Burenlager eine so merkwürdige Meldung stammt , nachdem dir
englischen Berichterstatter selbst schon zugegeben , daß der Rückzug
der Buren in voller Ordnung geschah und nichts Wichtiges von
ihnen znrsickgelassen wurde . D . R .)

— -London . 7. Febr . Nach der heute veröffentlichten Er -
gänznngsliste betragen die Gesammtverlnste des Generals
Bull er an Mannschaften vom 14 . bis 27 . Februar : 252 Todte -
1512 Verwundete und 95 Vermißte , also zusammen 1859 Mann .

hd London , 8. März . Die Verluste der Buren in Natal
vom Diinstag bis zum Freitag voriger Woche belaufen sich auf 52
Todte und 200 Verwundete .

— London , 7. März . Die Abendblätter melden aus Lady¬
smith vom 6. März : General Bnller schob eine kombluirtx
Streitmacht längs der Eisenbahnlinie nach Harrysmith in der
Richtung nach dem van Reenens - Paß vor .

- -- London , 7. März . Die Abendblätter veröffentlichen eine
Depesche aus Durban , wonach eine rngkilche Liegend « Kolonne
vom Inluland aus in Hransvaak etngevrochen ist. 60 Buren
wurden in einen Hinterhalt gelockt, aus dem sie mit einem Ver¬
luste von 7 Mann flohen . Andere Burenabtheilungen wurden
zersprengt . Das Land wird von den Engländern in einem Uutt
kreise von vielen Meilen abpatrouillirt .

Mom südlichen Krtegslchaupkatz .
-- London , 7. Marz . Ans Colesberg meldet vom 6 . März

das Reuter '
sche Bureau : Das britische Lager befindet sich jetzt

am Orlogspoortflusse , mehrere Kilometer über Achterlang
hinaus .

hd London , 8 . März . Aus Colesberg wird von gestern ge¬
meldet : Lord K i t ch c n t t Hielt eine Truppenrevue über die au¬
stralischen Ko n t i n g e n t e ab und sprach diesen Truppen
gegenüber seine große Befriedigung über ihre Tapferkeit aus .

= London , 7 . März . Während Reuter einen großen Sieg des Gene¬
rals Brabant meldete , erklärt ein Tlegramm der „Morning Post " aus
S t e r k st ro o m -L a g e r von Montag Mitternacht ausdrücklich , daß
nach zweitägigem Gefecht fein Versuch , die Passagen 'von La -
buschaguesneck zu forciren , mißlungen sei . (M .N .N .)

hd Brüssel , 7 . März . Die sogenannten Siege des Generals
Brabants bei Rensburg und Dordrrcht glichen den Siegen des Gene
rals Buller . Brabant besetzte fast ohne Kampf die Stell¬
ungen . welche die B u r e n infolge des Befehls der Rückwärts -Konzen -
trirung au fgeben mußten . Die Buren retteten jedoch ihren
ganzen Artillerie -Park und vollzogen ihren Rückzug ohne
nennenswerthe Verluste . (B . T .)

hd London , 7. März . Nach Meldungen aus S t e r k st r o m von
gestern berichteten Kundschafter , daß die Buren in großer Stärke 12
englische Meilen vor Stormberg stehen und alle Vorkehr¬
ungen treffen , um ihren RückzugüberdenOranj e-Fl u ß zu be¬
werkstelligen.

Aus Queenstown im Kaplande wird gemeldet , daß General
Brabant seine Proklamation vom 22 . Februar , welche den
Aufständischen im Bezirk von Barklh East die schärfsten Maß¬
nahmen in Ausicht stellte, zuruckzog und durch eine andere er¬
setzte. die bei Niederlegung der Waffen den Aufständischen ungeh in -
derte Rückkehr zu ihren Farmen zuficherte.

Im Kranje -Isreiflaal.
hd London , 8 . März . In einer Kasematte des Cronje ' schen

Lagers , die durch eine Granate zerstört war , fand man 60 todte
Buren , die de» Erstickungstod gefunden Hatten .

— London , 7 . März . Lord Roberts telegraphirt aus O st-
fon tein von heute : Ich griff heute den Feind an , der
eine Stellung 4 Meilen nördlich vom Modderfluß einnahm .
Der K a v a l l e r i e -D i v i s i o n gelang es , drelinkeFlanke
des Feindes zu umgehen , der jetzt , Mittags , sich i»
vollem Rückzuge nordwärts und ostwärts befindet , dicht
verfolgt von Kavallerie , reitender Artillerie und berittener In¬
fanterie . Mittlerweile ging die Infanterie über den Modder¬
fluß bei P o p l a r s d r i f t . wo ich heute Abend mein Haupt¬
quartier aufschlagen will . Lord Roberts hofft , daß seine
Verluste gering sind , da der Feind auf einen Flanken¬
angriff , der seine Verb indun gen mit Bloemfontrin
bedroht , ganz unvorbereitet war .

--- London , 8. März . Lord Roberts meldet aus Ostfon -
teiu vom 7. März : Der Tag war sehr erfolgreich . Air , er-
sprengten den Aeind voMändig . Ierselle ifl in volle « Müch .
znge . Die Stellung des Feindes ist äußerst stark . Eiu
Frontangriff hätte schwere Verluste gehabt . Die Um¬
geh ungsbewegnng holte nothwendigerweise weit aus . Der
Kampf beschränkte sich einzig auf Kavallerie . Die Pferde waren
sehr erschöpft . General French berichtet : Die reitende Artillerie
entwickelte eine rege Thätigkeit . Unsere Verluste betrugen etwa
50 Mann .

Pas Ausland.
hd Konftmttknop - l . 7 . März . Di - neuerdings erzielten Erfolge

Englands in Südafrika wurden im Palais freudig be¬
grüßt , weil sie die Hoffnung wecken , daß die Pforte gegen Ruß¬
lands übermäßiges Drängen nunmehr anEnglandeineS t ü tz e
finden werde . (Kln . Z .)

Auszug aii« den Standesbüchern Karlsruhe ,
Eheaufgebote :

6 . März . Ludwig Wolfinger von F -ldrennach , Wagenwärtergehilfe hier,
mit Wilhelmine Laupp von Feldrennach .

6. „ Christof Friedrich von hier , Schlosser hier , mit Marie Neidhart
von Wildbad .

6. . Josef Gero <r von Linnich , Postaffistent hier , mit Karoline Blum
von Neckargemünd .

6. , Friedrich Müller von hier . Friseur hier , mit Sofie RüthmLller
von hier .

6. „ Josef Karrer von hier , Techniker hier , mit Hermine Breger
von hier .

6 . „ Leonhard Helm von Falken -Gesätz , Oberkellner in Heidelberg ,mit Josefine Neumaier von hier .
6. * Karl Eöerbach von Brette «, Thierarzt hier , mit Wilhelmine

Harsch von Newark .
6. „ Emil Hosheinz von Spöck, Lehrer hier , mit Anna Mauer

von Osthofen .
6. „ Wilhelm Wittwer von Freibura , Cementeur hier , mit Anna

Vogel , Wittwe , von Daxlanoen .
6. „ Friedrich Glaser -Lorenz von hier , Taglöhner hier , mit Bar »

bara Link von Amorbach .
6. „ Karl Frank von hier , Eisendreher hier , mit Elisabeth Nonnen¬

macher von Königsbach .
6. , Anton Störs von Gamshurst , Zimmermann hier , mit Theresia

Schniitt von Gamshurst .
6. „ Max Straus von Bruchsal , Kaufmann allda , mit Re --' «

Machol von Edesheim .
Geburten : \ v1. März . Oskar , Vater Mathias Vesper , Kaufmann .

2 . „ Anna Margaretha , V . Simon Finck, Schreiner .
4 . „ Elisabeth Karoline , V . Friedrich Hartmann , Postbote . °
4. „ Paula , B . Josef Schrittner , Stadttaqlöhner . '
6 . „ Ludwig Jakob Valentin , V . Ludwig Buhl , Tapezier .

Todesfälle :
6 . Marz . Adolf Honsel . Kaufmann , ein Ehemann , alt 44 Jahre .6 . „ Friedrich , alt 2 Jahre , V . Karl Schlaier , Taglöhner .
6 . „ Johanna Mina , alt 11 Monate 2 Tage , Vater Friedrich

Neicbard , Fuhrunternehmer .
6. „ Emil Rösch, Schriftsetzerlehrling , alt 17 Jahre , Vater Jakob

Rösch, Mctzaer .
6. „ Wilhelm Ruf . Photograph , ledig , alt 22 Jahre .
6 . „ Anna Schindler , Dienstmädchen , ledig , alt 23 Jahre .

Masse , stand des Rheins .
Kehl , 7 . März . 2 .76 m . fällt .
Naldshut , 7 . März . 2,46 m, Beharrimgsznstand .
Konstanz . Hnfenpegel . Am 7 . März 3 .25 m (6. März 3,25 m).

Berttnugnufts - nnd Vereins -Anzeiger .
Donnerstag , den 8. März :

ürends ' »<verStenogr . .Kl » v . H . 9U . Unterr .-Abd. i. König v . Preußen.Aad . Kynolog . Verein . H . 9. U . Biertisch Krokodil .Ev . Sübstadikirchenchor. Probe für Sopran u. Alt.
Evang . Männern,rein der Weststadi. H . 9 U. Gesaugprobe.
ärtuftn . Verein Durlach . H . 9 U . Bereinsabeud im Hotel Karlsburg .
Kolosseum. 8 N . Vorstellung.
Naturheitverein . 8 ' /. U . Vortrag im Hotel Monopol .
Verkeo . 8 > , U. Vorstellung .
Badf .-Bnnd Karlsruhe . 9 Uhr. Zskft . im Scheffelhof (Werdervlatz ).
Radkalirerverein „Mresto " . H . 9 U . Bsabd . i . d. Rest . z. Kaiser-Allee.
Äadfahrerner . Vorwärts . Bereinsabd. Brauerei Diesenbacher Mülilbg.
Ltenogr . Siokze-Lchrey . H . 9U . Fortb .-u. Deb.-Knrs Markgrafenstr.41.
Schwarzwild »,rein . Bereinsabd. i. Tannhänser (Jagdz .) Vortrag .
Lnrngefellschaft. 8— 10 U . Uebungs-Abd . für ältere Mitglieder.
Surngemeinde . H. 9 U. Damen-Abth. Turnhalle i. d. Sophienstr.
Verein non Vagelfrennde » . H. 9 U. Vereinsabend i. gold. Adler.

Sarges Kalodont , dessen Einführung bahnbrechend war fü »
eine immer allgemeinere und als für unser Wohlbefinden und unsere
Gesundheit notwendig erkannte sorgfältigere Pflege der Zähne und
Reinhaltung des Mundes , hat zugleich ein « größere Zahl Nach¬
ahmungen hervorgerufen , die jedoch in Bezug auf die unübertroffenen
Eigenschaften desselben den Vergleich nicht aushalten können . Die
glückliche Vereinigung einer

^angenehmen und gründlichen Zahn -'
rflege mit der zugleich wohlthätigen Erfrischung des Mundes , welche
durch Anwendung von Kalodont in einfachster und bequemster Weise
erzielt wird , hat diesem Zahnputzmittel seit seiner Einführung
(1887 ) den Vorrang vor allen ähnlichen Produkten gesichert und er¬
halten , wie dies zahlreich « Anerkennungen aus allen Kreisen und
erste Auszeichnungen auf allen größerm Ausstellungen erweise ».
Da Kalodont gleichzeitig das billigste dieser Mittel ist und infolge
seiner praktischen Verpackung in Tuben stets aromatisch erfrischen ^
»leibt , erklärt sich auch aus diesem Grunde seine allgemeine , stetig
teigende Verbreitung und Verwendung .

Wer ttttdt Amerika . af!e\ -Efr’ fa' Australien schnell. Aund billig fahren will, wende stch
a» die obrigkeWck conersston . Geueralagentur für Baden von K. Kowt
in < «r» r»to , Hebelftraße 3. 3U$
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Gesangverein Edelweiss .
Sonntag den 11 . März , Nachmittags 3 Uhr,

findet im Vereinstoka >„ znm Eichbaum " uiiscrediesjähnae statutengemäß -

ordentliche Generalversammlung
statt . Tagesordnung :

1 . Jahresbencht .
' 2 . Kassenbericht.

3 . Neuwahl dks GesammtvorstandeS .
4 . Verschiedenes .

Etwaige Anträge müssen schriftlich an den ersten Vorstand
Jkm Sohreiber eingereicht werden .

Ilm zahlreiche Bctheiligung der verehrlichcn aktiven und passiven
Mitglieder wird gebeten . 6058

Der Torstand .

Badische PressS. Seite 5.

KaturhciWercm Karlsruhe.
Donnerstag de» 8 . März , Abends 8 '/4 Uhr,im Saale deS Lütol Monopol , gegenüber dem Hanptbahnhof :

OettenlIieKer Vofteax
von Herrn Or . msä . Slax Böhm von Friedrichsroda i. Thr .

über :
,^ ie Erkrankung des Kerzens und dessen natur¬

gemäße Weyandtung",
wozu nnsere verehrliche » Mitglieder und Anhänger unserer Cache hiermit
höstichst eingeladen sind. 5731 .2 .2

Der Vorstand .
Brauerei Fels , Rmklißrilße .

Heute Donnerstag , UKeua » 8 rin - :

Humoristisches Komiker-Konzert
der hier so beliebten Original -Spiel rind Gesangs -Duettisien

WWW Grölas ans Mannheim.
Elegante Kostüm «. Schneidiges Auftreten .

ES laden höslichst ein 6045
A . Gölz , Nnternehmer . J. Vogel .

Für Frühjahr - und Sommer «Saison

empfehle zur Anfertigung von TtkÜMpD Qüt) TUlttll
meine vorzügliche Huatität

Germania -Doppelgarns
mit Seiöeiiglairz

(Fabrik -Niederlage für hier und Umgegend, Allein -Verkaus »

in schwarz und lederfarbig .
Stärke Nr . 16 und 20 24 und 30 40

Ui 2 .60 ^ 2.80 ^ 3.20 p . Pfd.
» mW» Verkaufnur gegen Baarzahlung . MD

Rudolf Vieser ,
Kaiserstrasse 153 . 5969

Heute in lebend frisch Waare eiutreffend :

Zander Zander
in Folge günstigen Fanges

Wm~~ per Pfimd 60 IM *- . ;
ff. hott. Schellfische per Pfd . 45 50 Pf $ .,große Schellfische per Psd . 4i0 Pl '^.,

im Anschnitt 45 Pfff . ,Cavliau im Anschnitt per Pfd . 50 Pfg .,
; frisch gcwäffcrte Stockfische
; empfiehlt 6064

Blumenstrasse 14 und auf dem Markte .
Wer erhellt llntcrriijt

einem Elektrotechniker in der Kon¬
struktion und Berechnung von Dampf¬
maschinen? Offerten unter Nr . 5894
beliebe man an die Exped . der „Bad .
Presse"

zu richten ._ 2.2

MMöMiäst -Arikanl .
Wegen Wegzug von hier ist ein

ältere» Mitcbge 'chäfl mit schöner
Knndschaft, täglicher Umsatz von 280
bi» 290 Liter , sofort dem Verlause
ouögesetzt. Dasselbe kann diSlö März
schon übernommen werden . Es wäre
daher strebsanien Leulen eine sichere
Erinenz geboten. Auch kan » eine schöne
Parterre-Wohnung von3Z,mmern
Küche und Keller dazu verunetdet
werden . Die Lage ist eine sehr günstige,da sehr viel Milch außer dem Hause
Verkauft wird . Off . unter 6059 an
hie Exp , der „ Bad. Presse *._ SU

Zwei Pferde ,
braun , weil einbehrlich, zu ver»

«feu. Jede Garantie kann geleistet
werde». Eignen sich haup,sächlich für
Nüster » Bierbrauer uud Sleiiifuhr -
werk 5949 .2 .2

Fuhrmann Frey , Bruchsal .

Für Bäcker.
Ei » tüchtiger Bäcker , der sich j„

Bälde selbstäitdia machen will , kann
sofort nute , günstigen Bedingungen
ein Geschäft übernehmen , evenl . vor¬
erst einige Zeit in Stellung treten .
Kapital 4—5000 Mk. eifoideilich .
Großer katholischer Fabrikort mit
über 3000 Eimvohnein . Offerten

» nker Nr . 6002 an die Exped . der
.Bad . Presse ' . 3 1

Besonders zu beachten.

st lange der Vorrath reicht:

Rohlen .
Einiae Waaen

ptimfi leig. Kntyracitkohten
und Wraunkohlenöriquets
sind btllig abzngeben . Schriftl . An -
fiagen eibeten unter ll . 17. N >. 6058
an die Exped . der „Bad . Presse ' .

Zn verlausen ein prachtvoller
3jäliriger Hengst ,

braun . Höbe 1,7 Met ., Abstammung
eines Artille , icpferdes und eingefakren ,
bei Georg Ertel , Adlerwirth .
Renbnrg a. R. 1304SL.2

Staubtücher , 35/50 cm ?
'

. . . Stück 7 4
Gläsertücher , 36/36 cm Q . : . Dtzd . 95 4
Handtücher , weiß halblcm. Augendrell Dtzd . 325 4
Kmder -Lätzche » mit Spitze garnirt . Stück 8 4
Damen -Zierschürzen , uoi - farbig, roth ,

beige, blau, marine . . . . Stück 58 4
Damen -Trägerschürze « mit Besatz , Stück 88 4
Damen -Trägerschürzen mit reich gar -

nirten Trägern . Stück 135 4
Triest - Damen - Anstand - Röcke in

schönen Farbenstellungen, vorzüglich
in der Wäsche . Stück 275 4

Wachstuch , 85 cm breit, in verschiedenen
Farben . . . . . . . . Meter 95 4

Wachstuch , 100 cm breit . . J . Meter 125 4
Ledertuch , 120 cm breit . . . . Meter 72 4
Betteinlage in crSme und rosa . . Meter 195 4
Wachstuch , Zwiebelmuster , 100 cm breit,

Meter 165 4

Briefpapier , 25 Couverts , 25 Bogen,
zus . im Carton . . . . . . 33 4

Briefpapier , 100 Bogen 83 4
Briefeouverts , 100 Couverts ; . * . 40 4
Notizbuch mit Bisit-Tasche . . . . Stück 10 4
Kaiser -Tinte Flasche 5 4
Salon -Kerze« mit Goldbelag . i . Stück 15 4
Strümpfe für Gasglühlicht . . Stück 27 4
Chlinder für GaSglühlicht . . Stück 13 4
Waschleinen , 15 Meter lang . . . ; . 42 4
Kleiderbürsten . . Stück 23 ^ ,32 ^ ,48 4
Wichsbürsten . * Stück 33 ^ 48 92 ^
Schmutzbürsten . ! . . . . Stück 4 4 , 8 4
Stroh -Tablet , farbig . Stück 5 4
Wachstnch-Schrankspitzen, farbig . Meter 7 4
Linoleum , 67 cm breit, gute Qualität,

in schönen Mustern . . . . Meter 98 4Linoleum , 90 cm breit , gute Qualität , Mtr. 165 4Boden - «nd Linoleum -Wichse, weiß
und gelb . . Dose 72 4

Ein großer Posten
Dam -rn-Lorsstts ,

Stück 90 4 , JO 1 .20 , 1 . 50 , 2 . 00 , 2 .50 .

Kanfhans
Hamburger Engros - Lager

6061

Max Mlcbelsohn .
rb Bi

Am L . Beck ,
Kaiferstratze 150 ,

Telephon 3 3 5,

aas »*:* ;

empfiehlt täglich frisch :

holl . Angelschellfische,
Cabeljau , Schollen ,

Rothzungen , Hechte,
Zander , Ostend. Soles ,
amerikanischen Salm ,

Rheinsalm .

JCmiiiir
' J

Elb -,
Ural -,
Astrachan-
Malosol -
Franz . Poularden ,

Poulets ,
junge Hahnen , Enten ,

Suppenhühner .
- — - 6062

Pariser Kopfsalat ,Malta - Kartoffel « .
_ gj

Heute frisch eingetroffen :
Feinste AngelscheU -

fische, Cabli 'iu ,
gewässerte Stockfische,

Flutzzander , Rhein -
hechte, Karpfen .

IlUlge ßchnen, ^onlarkn
empfiehlt 6063

•T. Klasterer ,
Kaiserstr . 100 . Telephon 649 .

Kuranstalt mm
Sofienstrasse 81b. ®»

Wannen * und Brausebäder
Ln . II . Kl . i. Abonn . 50 u . 30 Pfg .Heissluft- und DampfbäderI. n. n . Kk . Mk. 1.20 n. Mk. 1 .
Dampfbad . a . anßerh . - .Anstalt .

Kapital-Anerbieten.
Auf 1 . Mai d. I . haben wir den

Betrag von 6047 2.1
17000 IVOsl .
auf erstes Uutetpfanb ausziileihen.

Karlsruhe den 7 März 1900.

Stockfische,
frisch gewässerte, empfiehlt
Donnerstag Abend und Freitag
JL . Dörflinger ,

Waldstratze 45 . 5975
Empfehle frisch eingetroffen .-

priüia Schellfische
srlbst grw. Stockfische
6072 Fr . Waechter ,
Ecke Zährjnaer - u. Waldhornffr . 34.

Feiner , vorzügl ., neuer

Hilsre im Gesitz,
Nacken , Händen oder wo solche un¬
erwünscht siiid.bcseitigtman durch meine

Enthaarungsmittel,
die besten der Gattung ! Die Haut
nicht zerstörend , wie viele andere ,
ä Mk. 1.—, 1 .50 und 2.25 ; evenil .
Marken oder Nachnahme . 2918 .10 .5
II . Ilieler , DmcnsristU,

Karlsruhe , Kaiserstraße 227 .

Spezerligeschäft
ist besonderer Gründe wegen sogleich
billig abzngeben . Offerten beliebe
man unter 9tr . 6066 in der Exped -
der „ Bad . Presse " abzugeben .

' . - "

Pianino .
von Biese , ganz renovirt , mit
prächtigem T - n , nun billigen
Preis von Mk . 120 .— zu ver¬
kaufen bei 5653.3.2

IW . Hack ,
Rüppnrrerstr . 2 II ( liehen dem
Hauptvahuhof ). Telephon 594 .

FllhilSMs -TtistllH .
Reiniger , OberrechmmgSrath.
Eine große, elegante, eiserne E

Attii - evbettstelle
aanz neu , ist sehr billig zu verkaufen.
Gerwigstratze 39 , 2. Stock, rechts.

Ein großer , hocheleganter, neuer

Spiegel
mit feinem, geschliffenem GlaS «nd
prachtvollem , reich verziertem Gold¬
rahmen , ca. 12 > om hoch, 58 cm breit,für n , r 2» M . zu verkanfen . 6068

Gerwigstratze 30 , 2. St . r.

Iilesnelit
PI a n i n « <i« tüchtiger Meister

«der Vorarbeiter,
welcher ans die Fabrikation von

Akteuhefter,
simger , anständiger Mensch, der auch
kopieren u . packen kann , für dauernd
gesucht. Periönliche Porftellung von9— 12 und von 3—6 Uhr Kaiser »
stratze 1>3 lll . 6i>bö.3. I

Junger iMinj
der Heizer werden will , od.
junger Heizer findet Stelle -
Näh . zu erfragen Karl -Wildel » !-
straße 42, im Bureau . 5781.2.2

Hotel -Zimmermädchenmit guten Zeugnisse» sucht per sofortoder bis I . April Saison - od. Iah er -
stelle in einem Hotel . Gest . Offertenunter Nr . 6075 an die Exped . der
„ Bad. Preffe ".

Parterre -Wohnung
wird in der Oststadt sofort gesnchrOfferten beliebe man unter Nr . 6165in der Exped. der »Bad . Presse "
abznaeben . 2.1

Eine fl . ine Wohnung im Hinter¬
haus . benehend aus 3 Part . Zimmeirr
»nd Keller, ist auf 15. Mär , oderl. April zn bermiethen . Zu erst .
Kapellen,Ir . 34, im Laden . 607121

Hübsche Wohnung (3 große ,eveull. auch 4 Zimmer ) , in gutem
Hause von kl. Familie auf 1 . Juli
gesucht . Offerten ,nit Preisangabe
t>ub Ch f̂fie bl. 3. 6060 an die Exped .der » Bad . Presse " erbeten .

wird geg Baar äußerst billig verkauft.
Zu erfrag , unter 5340 io der Exped.
der »Bad . Presse" ._ 43

Groß er, schöner

Spiegel ,
genz neu mit feinem, geschliffenem
SlaS , incl. eleg ., starkem Rahmen,87 c» hoch, 62 cm breit, für nur
Mk. 1250 | ö verkaufen. 6070
Gerwigftratze SS , 2. Stock, rechts.

Hork > Carpet
lNebenzweig von Vinoleuimabriken )
genau eingeübt ist . 1346 » .2 .1

AnSfühiUche Bewerbnnaen sad
V . V . m an Haascustetn « -
Vogler, A.-« ., Berlin W. 8 .

Eine Anzahl >rrSt1ig «r

Taglöhner
finden bei nur lohnende BeschSstigung.Wir reflcktiren nur auf Arbeiter,denen an dauerndcr Stellung ge¬legen ist. 6052.2.1
kupp fc Möller, fiirlirilie
Marmor-, Granit - und Syenitwerke.

Gloßiifii -zogt. iioftfieatec
zu Karlsruhe .

Donnerstag den 8. März 1000 .
Abth C (Graue AbonnementSkartr «).40 . AdoimemeutS-VorftelllMg .

Große Oper in 4 Akten von Verdi .
Text von Antonio Ghirlanzoni . Für
die deutsche Bühne bearbeitet von

Julius Schanz
Musikalische Leitung : Alfred Lorenh .
Scenijche Leitung : BlathiaS Schön .

Personen :
Der König . . . . Ferd . Jäger .
AmneriS, feine Tochter M . Tomschik.
Aida,äthiopischeSklavin P . Ptaildac .
Radaoiös , fieldherr . E . Gerhäuser .
RamphiS , Oberpriester Hans Keller .AmonaSro, König von

Aetbiopien, Vater
Aida 'S . . . . . HanSPokorny .Ein Bote . . . aufeutanit .Eine Priesterin . . . Frieda Meyer .

Priester , Pnesterinnen , Minister ,Hauptleute , Leibwachen, Srieger ,Sklaven, gefangene Aethiopier , Volk.Die Handlung spielt in Theve » uud
Memphis zur Zeit der Pharaonen .Die Ballet -ArrangementS findvon Paula Bayz und werden auS -

geführt vom Balletcorps »nd de»
Balletschülerinnen .

Anfang 7 Ahr. $ tt »e n«4 10 Uhr.^«Fe sräffan « , V*7 Khr.Mittel-Preis«.
Freitag den ». Mä >, . Abtheilung B

(gelbe AdomiementSkarten >. 40.Abonnements- Porftellung . Ltzran »von Bergerac . Romantische
Komödie in , ünf Akte » »on Edmond
» «stand. Deutsch von Ludw . Unlda .

m
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Grossh . Technische Kocbsclinte
HarLsrrrhe .

Das Sommersemester 1900 beginnt am
17. April . Von diesem Tage an werden die persönlichen
Anmeldungen entgegengenommen und finden die Einschreibungen
statt.

Dev Uektovr
Brauer . 6015

MufiK-IlilUlul Rampmeyer .
Mittwoch den 4. April

beginnt ein neuer Vorbildungskurs für Schüler und Schülerinnen, welchedal 8. Lebensjahr zurückgrlegt haben .
- Der -Unterricht umfaßt :

Vollständige Kenntnis der Violin - und Baßnoten , geläufiges
Notenlese » und Noienschre'Ibrn , Wert der Noten und Pansen und Eln -
ttilrn derselbe» in Takte , .sänuntliche »ur- und mc>I >-To»Ieile >» , Trans¬
ponieren, Zntrivalle und Dreiklänge, Stiuim», Gehör- und Trefiübungt »,
sowie Einübung geetgiieter Lieder und Geiänge.

Der Kurs«» besteht aus 2 Jahresklassen.
Der Unterricht wird Mittwoch und Samstag Nachmittags erteilt .

Preis Wiintlicö 2 Maik.
Anmeldungen werden Mittwochs und SainSta.iS im Unterrichts

lokal Kriegstiaße 'Nr. 44 — 2 . Stock — oder täglich i» unserer Wohnung,
Bluincnstiaße Nr . 2 , entgegeilgenomme » .

Au« Klavierrmtcrricht können jederzeit Schüler und Schülerinnen
angemeldet werden .

Prospekte und jegliche weitere Auskunft erteilen
die Vorsteherin«-«

Lina und Elise Rampmeyer ,
Blulnenstiaße Sir. 2 . 5864L.1P

Colosseum .
Täglich %ll Uhr:

Brotb. OBrieti
die besten äracbcn Reckturner.

1

Samstag den 10 . März :

Keine Vorstellung .
5976

Der Schirm -Ausverkauf
im Konkurse des Tchirmsabrikanten Äugest Hoff -
mann , Waldstraße Nr . 38 (zwischen Lndwigsplatzund Kaiserstratze ) wird bis ans Weiteres , jeweils
Bormittags 9—12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr,
fortgesetzt.

Dev Aonkuvsvevwaltevr
Carl Burger . 59 .4*

l Versteigerung .
"Wy

Areitag de« S.
werden im « nktionSlokal

. Wachmittags 2 Uhr,
^ Shringerstraße29 gegen Baar versteigert:

1 Ladenschrank mit Glasthürcn , 1 Ladentisch , 1 sehr guter Chiffon¬
nier, 1 großer Wcißzeugschrank , 1 runder Tisch, 1 schöne eichene
Bank , 1 Cello , sehr gut erhalten, 1 große Konsole, 1 schöner Spiegelmit massivem Rahmen, sehr gut erhaltene Herrengarderobe, bestehend
aus Joppenanzügen, schwarzen Anzügen , Joppen und Weste» , Hose » ,

. Ueberziehern , Stiefeln , Filzhüten, Cylinoerbüten, Hemden, Unter¬
jacken , ferner; guterhaltene Frauenjacken, Umhänge, Spitzentücher ,Mantilles re.

Liebhaber ladet ei« 5974
8 . IliscIiTmmn . AuWliu « »iks«M .

Piiiiimrit Lorenz
1 Karlsruhe , Lttpl-str. 18. Ttleph. 585 . 1

A . Blust , Baumschulen,
Bühl (Baden ),

empfiehlt: Obftbänme , wie Apfel-, Zwetsche«-, Pflaume«, and
Dtrsche « Hochstämme, Apfel- und Birne« Pyramide« in schöner,
starker, gut bewurzelter Waare ; ferner:

Mehrere Tausend Stück
Alleebäum « » Ziersträucher , Coniseren re. in reichster Sortenwahl.
Catalog gratis und franco . Il<>8».3 .8

» . Fräulei « , welches sich einige
Zeit zniückzu,leben wünscht , sucht
Untnkommen bei kleiner Familie in
KarlSr. «d. Umgeb . Off. ». Str . B8SÜ*
desörd. dir Exped . der „ Bad. Preffe".

Rcrde-Uerkauf.
fielt , bereit» nmt, mst Iwpfer-
ntb Ablaßhohnen , 3 » . 4 Ascher ,'M rktzschaft oder , i »deren Ha»S-

tzalt . sowie ein kleiner sehe b-llig zu
verkaufen . 59<>9 .3.2

W» WM,a«»r . JW, Ad. link,.

Ein Fräulein,
das sich zurückzuzlehen wünscht ,findet liebevolle und dis»

trete Ausnahme
Mlf dem »and«. Atz

Oefl . Offerten «nt AM«» f . MM«
«galyjafc - .Uk

lleirathr nicht !
@(je ii . f m . 1 Mk.-Marke». 1134«
SlMto-Tarla^ Dr. U . l «ak«r«.

Schwarzwaldverein
— Sectlon Karlsruhe . —

Donnerstag
den 8. MBrz 1900
Vereins -

Abend
im TuBMnm
(Jagdzimmer),

Vortrag :
Eine Pfingstfabrt

daroh das Qrossherzogthnm Li
barg .

juxem

Stenographk » Nerei »

Stolze - Scnrey.
ktsklize Z> !mmlikö»stk :

DonuerStag , 9 Uhr AbendS: Rest.
Eintracht .

GamStag , 9 Uhr AbendS: Zähringer
Löwen, Kegelbahn.

Evang . Männer -Verein
der Weststadt.

VereinSlokal r Gasthau » zur Aase,
Amaliensiiaße 87 , beim Kai ' erplatz .

Heute DonuerStag Abend
8 '/, Uhr begt««ettdr

Helcurgprobe.
Um vollzählige» und pünktliche»

Erscheine» bittet
Der Vorstand .

KaWilltischer Bmii
Durlaoh .

Jede« Donnerstag , Abend »
8 '/, Uhr -Bereinsabend
Hotel KarlSburg , Eingang Haupt-

raßc .
Gäste willkommen.

Der Vorstand .

BERLITZ SCHOOLS
« aiserstr .1S1,3Tr.,Eing Ritterstr.

Sprach -Lehrinstitut
für QBvttt adj fette *
FRANZÖSISCH , ENGLISCH,

ITALIENISCH, RUSSISCH etc.
Nor Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Nahe a« „100 Fweigschnle «.
In den « erlitzschnle» hört ,
spricht und schreibtderSchüler.
selbst der Ansäuger, nur die znerlernende Sprache . Probe-
lect on gratis . Einzel » und
Claffennnterricht , für Herren
und Damen, am Tage und
Abends. Eintritt jederzeit
Prospecta gratis and franco.

Wegen
überfülltem Lager werden billig ab
gegeben 40 Stück moderne

und
Wohnzimmersofas

owie mehrere Ausstrusrn von
220 bis 600 Mk - zu äußerst nie¬
drigen Preisen. 80 >2.20. 15

«rlacherstraße 07/09 .

1trickmäschinen
\ zum 50691

, 1 Erwerb
kJ wir

Vamilienerebrancb
zu Strickarbeiten jeder Art . I
liefe , t in bester Konstruktion und
Sandhabung au» langjähriger

riahrung mir in allererste »
Oualitätrmarken

üeorg ; Mappes, |
vorm. August Mappe»,

Keparahlmrikgättr für MH - md I
ztrtlkmilschinrn,

Kaelarahei Hebelstr . 13.
Kataloge gratis und iranko.

Ankauf
rttagener Herren« »nd Frauen«
leider , Schuhe » nd Stiefel,

Militäreffekieii, gebrauchte Betten
und Möbel »nd zahlt hierfür die
iöchsleii Preise

Fra» Elise Levi,
Markgrasenstraste 23

parterre. 1488*

Kränkeln
OWffngnng «a Abiihrewen Ichrfftz-
icher Ardeste« , auch außer du« Hanfe .

Offerten unter Nr. 6004 au die Eü>.
der .» ad. Preffe" erbeten.

parketschrnppev
au» Gußeisen , mit beweglichem Stiel und mit Wulst ver¬
sehen, »nr Schonung der Möbel , für größere Flächen ,

da, Stück Mk. 12.50, 13 .50 , 15 — ,
mit unbeweglichem Stiel da» Stück Mk. 6.50,8 .50,10 .—

(franco nach jeder Bahnstation).

parketbürsten
für den Handgebrauch , zum Wachsen von Ecken und kleinere«

Flächen , da» Stück Mk. 1 .50 , 1 .75 , 2 .25.

parket - Wollbesen
zum Aufiiebmcn de» Staube »,

das Stück Mk . 2.80 , 3 .20 , 3.50 .

Frledrlchsplatz 4,
en gro «, — detail

in Besen , Bürstenwaaren , Pulztiieliern . 5210.5.2
■ Für Wiederverkäufei* Fabrikpreise , zzzrrrrzrrr

Herrn . Ries ,

Kaiserstraste.

Verschenken
kann Niemand heute bei den
horrenten Rohmaterialien -

Preiserhöhungen ,

kann ich trotzdem
wegen merner Geschäftsver--
legung 5—10°/o Wavatt von
der Mark günstige Vortheile

gewähren in :
Kmaillewaaren aller

Art , 5862
Worzellan u . Steingut ,
Solinger Kßöestecke .

Der Ausverkauf endet An¬
fangs nächster Woche.

Einen

Karlsrnbe .

ÜJniioiiit !
ind alle Bemühungender Konkurrenz,
>>e billigste Bezugsquelle für
ttlübvl und Betten I

ist doch nur 1479*
!l 83 ffaiserstr. 8t 83 Karlsruhe.

koloflaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrika ' ion von Polsterwaare «,
wenig Spesen , setzm mich in di« Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
ed« Konkurrenz zu verkaufen. — Per .ändt ohn cEmba Nageberechnung:

Umzug aus d . Preiscourant .
Vollständige Betten von M . 70.— an
SeegraS -Matratze« „
Haar Matratzen „
polirte Chiffonnier« »
2th . Kleiderfchränke „
pol .Echuölä^en-Koni-"

woden . „
Garniturenin Plüsch „
BüffetS . . . . ,vollst.«icheneZimmer»

Einrichtungen . ,
sollst. Schlafzimmer«

einrtchtungen mit
Roßhaarmatratzen ,

Spiegelschränke mit
Krystallgla» . . „

Ovaltische . . . . „
Sophisinall .Stoffen„
pol . Waschkommoden

mitMarmoraussatz »

8.-
„ 40 .— ,
" &- •
* ?5-— »
» IS — ,
0 20 .— »
» 130.- „
. 80.- .
„ 800.— „

0 650 .— *

0 80 »— w
- L " '
. 32.- ,

m - - . 38.- ,
Rachttische . . , „ » ß.“ »
gute Wirthostühle per Dutzend g» M .
Strob. und Holzstühle von M. 2.50 an
Nlüschvorlagen ' /.breit » , 10.— ,
( Spiegel . . . . . 2.— ,
Borhangletsten . . . » , 1.— „
Kochfet«« fitnrlchtunge» stet»

auf ^ ager vistigü.
i ?ottl§ u. Anstalten gewähre ich bet
größerem Bedar f noch Extra-Rabatt.
Jul . Weinheimer

Herrenkleider
werden ausgebessert , gereinigt, ab¬
geändert und nach Maaß ange -
erligt bei 6012.4.1

V . Zell ,
krbprinzenstr. 23, S. St .
Im Außendienst erfahrener

\ erilehernngS ’
5188 beamter L2
geeueht , der sich zur Uebernahme
einer größerenGeneralaacntur eignet .
Bedingungen günstig . Caution nicht
erforderlich . Discretion verbürgt.

ATLAS
mm ketzrunersichmlllS»-«Mschast flr «d» ig»hafe « a. Sh .

Dir Eubdirection für da» Groß-
herzoathum Maden :

»«estuipO L »/, Darlacher SUln » a.

pintlaufen, ?
landtel hm 'i . bi . Mt«., «in hwt-
Inuwn Rattenfänger . Nb-
zugeben gegen gute Belohnung
Stefanienstr . 88, parterre , Karlsruhe.

amen
sowie reichhaltige

llilil Abellükarte
empfiehlt 2829*

ZiOO Knapp ,
BMscheWeinstM,Mttftri

Nebenzimmer mit Plan no.

m An
(auch veg ' tarisch). 6018

Leopoldstrabe 6, g. Stock.

Priorato ,
Benicarlo 9
Alicante ,

feinste Spanische Rothweine
von 14—17° Alk . und al »
Berschnittwein zu », Zollsatz
von Mk. 10 .— zuläma . sind
über >00 Fats « 6/700 Ltr .
tu direkter Verladung für uns
»ach Rotterdam unterwegs und
afferiien dieselbe» biilt st ab
Rotterdam oder ab Transit¬
lager Mannheimoder Karls»
rnhe . 5921 .6 .1

Franz Fischer & Gle,
Weingroßhandltmg ,

iJtal . , Span , und Griech.
Wein- Importgeschäft.

Heute und täglich frisch ein'
treffend:
Fst . holl. Schellfische,
la . Waare , per Psd . SO Pfg

Grosse Schellfische ,
im Ausschnitt 50 Pfg .

Cabliau,
im Ausschnitt 50 Pfg .

Schollen , «osi
per Pfund 50 Pfg .

Feinst . Flusszander,
unges, oren, lebendsrrsch 79 Pfg.

I». fabrikmäßig gewässerter
Stockfisch , .

per Pfund 25 Pfg .
kheluheehte ,

per Pfund 99 Pfg .
Alles bekannt feine Ia . Waare .

Hochsee -Fischhandlung
Amalienstraße 27.

Hinke» !
Empfehle meineanerkanntvor

züglich gut geräuchertenScbittkett
im Gewichte von 4 —5 Pfd .,

per Pfund SO Pfg .

Gustav Bender,
vormals Carl Malzachsr, Hofl .

i Lammstraße i .
Prompter Bersandt nach «w»°

lvärts . MOV
tfer Geld jed . B5he xo jed .
Zvteck sof. sucht, rerl . Prosp.' ums . Ton . D, E . A.“ , Berlin 55

Engl . PredigtamtSkandidatz
(Dorchester College ) mir auulliauisch.
bischöflicher Licenz crtyeili

engl , Unterricht,
Lauge Erfahrung im Unterrichten
der Sprache , auch an öffeutlichen
Schule» . — Prakiische Meibode.
Mäßiges Honorar . 5960 2.1

13 Uhlandstraße 13.

AWImWÄtck
empfiehlt sich im Anfertigen vo «
Damen - u.Nindergarderöbett
von einfachster bis zur elegantestem
bei mäßigen Preisen. 5265*

Anna Gross ,
Uhlandstraße 20a, 3. Stock.

der noch über einige freie
Stunden des Tages zu verfügen
hat , empfiehlt sich zum Anlegen
und Führen von Büchern re.
Discretion Ehrensache. Offert¬
unter Nr . 5856 an die Exped.
der , Bad . Presse " erbeten. 2.2

• . \ -..-
'.«'Ar; £ '

3 r gefl. Beachtunil !
Alle Arten Möbel u Fahrnisse ,Garderobe « u d Waare « über¬

nimmt znm Versteigern od -r in
kommifsionsweifen Verkauf bei
billiger Berechnung die Auktion
Haas , Kronenstraße 22. 6048*

ÜJirth-6c $uch
für die Wirthschaft zur „ Stadt
Brette « " in GölShause».
Bewerber (Metzger bevorzugt ) wollen
sich an die vnloudrauor« » «rlvrull«
wenden. 5798.3 .2

Reelle Gelegenheit.
Ein große» , leistnngSfähige »

Möbel Ausstattung » . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel. Venen,
-lurztallungen
jeglicher Hrt

gegen monatliche oder ^^jährige
Uatenzablunge » ohne Aufschlag
de» wirklich reellen Preises .

Offerten binet man an die Exped.
der „ Bad. Presse " unter 'Nr. 5450
zu sende » und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Muster uni».
Zeichnung . » erledigt . 8 .3

GtjchiiNslMS
in Karlsruhe , guteLage , Kaiser-
straße , mit 2 kl. Lade«,über 5°/« reut ., zu verkaufe «.
Auz. ca . 15 ivtillc . Off. u»ter
Nr . 1275a an die Exped. der
„Bad . Presse*. 3.2

verkaufe von heute ab zu bedeutend'
rabgesetztcn Preisen : französische
Bettstellen , früherer Preis 50 Mk.

letzt 30 Mk . ; halbfranzösisch- 12
und 28 Mk., sowie viele Feder¬
betten und alle sonstigen Möbel z»
sihr billigen Preisen. 5686FF

_ Steinstrasse 6 , Hinth.
Akademisch gebildeter M<üm sucht

guten

Mtttagstisch
in gebildeter Familie, am liebste« he
der Südweftstadt . Angebote unter

8014 a» die Exped ,Bad,
Presse". \ -

«



Nr. 57.

Frühjahrs -
Neuheiten

in
grosser Auswahl

L schwarz, farbig und weiss,
-L 'ämS .SSC , fQ P Strassen- und Gesellschaftskleider und Blousen,
Töffet , gestreift, karrirt und brochirt,

-| j hell und dunkelfarbig in neuesten Mustern,
■t 1 01113 .1 CL. fQp Kleider und Blousen .

4934.51

Verkälts.
Ui« unter Lage eine? großen, gnten

Fabiikoiles ist ei » Hans mit gut
gebendem gem. Waaiengeichäst zu
ve,ka > sei, . Umsatz jähilich 25000 ')Jl .
Nähe >eS durch
J. Müller . Karlsruhe ,

Kaiser,traße 99. «"37 2 .1

Zu großem , gutem u . frequentem
O >te ist an guter Lage eine gut ein¬
gerichtete und gutgeleude Backerei
zu verkaufen . Näheres durch
J. Müller , Karlsruhe ,

Kaiselst aße 99 . 603" .2. 1
2 gebrauchte Ebiffminieres , 2 2thür .

und 8 1t ür . Käste» , 1 viereckiger > nd
1 runder Wirthslisch , I Nähmaschine,
1 großer gold. Spiegel mit Console,
sowie 1 sehr gut erhaltene Wasch¬
kommode mit Splcgelaufsatz sind sehr
billig zu verkaufen . 5351 .3.2

Markgrafenstraße 1 .

Knaben -Änziige
und Blousen

werden angesc >tigt . 6014
GotteSanerstraße 29 , 5- Stock

tzffii gut eihalieuei
Kastensiizwagen

ist zu ve >' anten . 6040
Kaiser -Allee 1 , Seitenb . , 8 . Stock .

Violine ,
eine alte , mit gutem Ton , ist billig
zu ve kaufen . 6»42

Kaiserstraße 60 , Int Lade».
Für Gasbeleuchtung !

1 Zuglampe mit Kockeinrichtung,2 dreiarmige Luster , werden billig
verkauft. Durlach , Leopoldstr. 8.

ein gebrauchtes , ist zu verkaufen .
Näheres ist zu erfragen Kronen .
straße 48 zwischen 4—6 Uhr . "007

Mig p mknfe»
vier gute anfgerichtete Betten und
sonst Berich eoeneS. 5910 .2.2
Erdprinzenstr . 2 « , Seilend . . links .

Großer Walchllslh
und 2 Frisenrstühle zu verkaufen
bei Friedr . Müller , Friseur , Au-
gaitenstr . 56 , hier ._ 0833 .2 2

1 Plüschsopha mit SeHe ^
1 Vvalttsch , 1 Schrank , Nacht¬
tische » Spiegel und Galler . en
find billig zu verkamen . (>0,1
GotteSanerstr . 3S , 2. Stock , links

Ei » neuer , wenig gebrauchter Herd
ist wegen Wegzug zu verkaufen.
60 2.2 .1 Marienstrane 32, 4 . St .

ln verkaufen .
1 Musikautomat » Polyphon ,5 Pfg .-Einwurf , mit 10 Platten ,neueste Stücke spielend, bereits neu,ist sehr preiswürdig zu ver ausen.

5850 .3.2 Markgrafen straße 1 .

Llllilerbettßlltt mit Matratze
ist billig zu verkanfen . 6024 .2. 1

Amalicnstratze 71 , 4 . Stock ,
Eiugaua Leopoldstiaße .

Zu verkaufen .
Ein grober Glas -Waarenschrank , für

jedes Geschäft passend, sowie ein
Flaschenschrank tHolz ) , ist billig zu
verkamen. Kaiser -Straße Nr . 31,Eigarrenlad „ "034 3.1

Wolfshurr- rttde,
Miiä wie natürl . Wolf , für Billa ,
Fabriken , unbezahlbar , sammt Kette
und Halsband für Pik . 88 .— sist
daS Doppelte werth ) rrr ver-
kauieu . 1221a .3.3

Aut Werrabronn bei Dm lack .

Junge engLBülldoggen
weiß mit Abzeichen, von prämiirter
Abkunft, werden billig abgegeben .
pstendstraße 10 , 3 . Stock. 6029

Zu verkaufen .
Ein MwUt,

3 , ferd . » von Benz L Co . in
Mannheim , mit Transmission
ist preiswürdig zu verkaufen bei

Gustav Pilz , .
Markgrafenstr . l . 5692

Junger tüchtiger 3.3krmlekliMer
aufBnr -' an iind Banstelle gründ¬
lich vertraut , znm sofortigen Eiii -
iritt geiuckt Off . mit Zeugniß -
abschriften und Gehaltsansprüchen be¬
fördert unter Nr . l237a die Exp .d.
der „Bad . Presse " ._Aufseher .

(Sin älterer , energischer Mann
findet Stelle als Aufseher über
jüngere 'u beiter und Taglöhne ,
Gehalt 1000 dis ' 2 0 Mk .

Schriftliche Offert n mit Angabe
der Berhäliniffe unter Cbiffie „ Auf¬
seher" 3 !>. 1199a an die Exped . der
„ Bad . Prelle " erbeten . 3 .3

Das Ofsizierskasino des
Leib -Dragoner -Regts . in
Karlsruhe sucht zum so¬
fortigen Eintritt eine
perfekte 5670'

1{ Sein n .
Nähere Auskunft im

Kasino.

Köchin,
perfecte, fleißige , wird für kommende
Saison von einem besseren Gasthaus
gesucht . Offert, m. Zeugnißabschr.
u. Gehaltsansprüche sind nnt . Nr .1278a
an die Exp. der „Bad . Preffe " zu senden

Buchhalter ' ÜK
Commis , Reisende,Expedient n ,
Berkäuser , Packer re . finde»
Stelle » 5671 .6.4Kaufm . Stellen - Bureau ,

(Directiou : A . Ruffio )
IS Adlcr -Straße Nr . IS .

Friseurgehüfie -Gesuch.
Ein tüchtiger Cabinetier , 21 — 22 I .

alt , der auch Haararbcitcn kan», sucht
bei guter Bezahlung per 15 . d. Mts .J. Zweiter in vklsnbarg. 1320a.2.2

Ei » tüchtiger
Buchbinder

findet sofort dauernde und angenehme
Stellung bei 59 ^2 .2 .2

Willi . Krieg ,
Buchbinderei und Cartonnagefabrik »

Pforzheim .

Rocknvbeitev .
M -hrere tüchtige Rockarbeiter finde»

bei höchsten Löhnen dauernde Be¬
schäftigung . Fr . Händler Nach !.,
Lammstraße 3. 5946 .2 2

Mascbinenarbeiter
gesucht .

Ein tüchtiger Arbeiter für Holz -
beaibeitniigsiiiaschiiien kau» sofcrt
eiutrete ». 5784 3 .3

Gartenftraße 7 .

Auhrknecht Gesuch.
Zwei tüchtige, des Fahrens kundige

Leute für dauernde Stellung gesucht.Franz Ochs , Körnerstr 10 . 1.

Birkhahn ,
Prachtexemplar , balzend,präparirt . für
annehmbaren Preis zu verkaufen .

-Aankestraße 10,3 . Stock, links . 6^30

Junger

Laufbursche
gesucht . Zu melden Nach-
m ttags zwischen 3 und 4 Uhr
in unserem Bureau : Zähringer¬
straße 90 . 6053.2.1
MriM -MeuzeseWst

vorm . C. Büchner
ZmiggksM Karlsr uhe i. D .

Gesuchtwird eine selbständige, geübteModhiin .
Off. u. R . F . 1327a an die Exp

der „Bad . Presse" . 3.2

Kinderfrau,
saubere , zuverlässige, zu 4 Kindern
im Alter von IVa—5 Jahren , wird
von Geschäftsleuten gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen sind
unter Nr . 1277a an die Expedition
der » Lad . Presse " einzusenden. 3.2

Aushilfe-
mädchcn
aus guter , anständiger
Familie suche für das
Östergeschäft zum
601 l 15 . j | ii I 21 . 2 .1

LinaBertholdW*"’
ßonstturengeschäst.

Karl - Friedrichstraße IS .

jlrr sofort grfnrijt
ein jüngeres Mädchen aus guter
Familie als Anfängerin in ein Buffe !.
Zu erfr . ». 5802 in der Erp . der
„ Bad . Presse ". 3.3

Ein tüchtiges 5366*

Mädchen
für alle Hausarbeiten wird bei hohem
Lohne sofort gesucht .

Näheres Kreuzstruße 10, im Laden,oder i > LchützenbauS hier.

Gesucht für 1 . April ein ordentl .

Dienstmädchen,
evangelisch, nicht unter 18 Jahren .
Näheres 5897.3.2

DouglaSstraße 8 , parterre , rechts.

ö Gequellt g
auf 1. April ein fleißiges , kräftigesMädchen , welches sich den häus¬
lichen Arbeiten willig unterzieht .
Näheres Gartenstraße 13, im Laden .
Atraves , fleib ges Mädchen , welches

dau - liche Arb . it verijchtet . sowie
in Handorb . bewandert ist, am liebste»
vom Lande , wird gesucht . 5316 .2.2

Morienst ! aße 26, 2. St .
Ein Mädchen , das kochen und der

häuslichen Arbeit vorstehen kann , wird
auf 1. April nach Bruchsal gesucht .
Näheres Kaiserstr . 75 , 2 Tr .

MS,-kil -Kts« iIi.
Ein reinliches , einfaches Mädchen

für Zimmer und Hausalbeit wird
bei hohem Lohn und guter Behand¬
lung auf 1. April gesucht . Näheres
Kronenstraße 48 , 2. St . 6006

Klmsuiwislhe Lehre .
Gesucht auf Oster » ein junger

Mann mit gnten Schulzeugnissen als
Lehrling geaen sofortige Vergütung .
Off . unter Chiffre 5780 an die Exp .
der „Bad . Pkelle ' ._ 33

Offene Lehrstelle!
Auf dem Contor einer hiesigen

Lneros -GeschäfteS kann auf Ostern
ei» junger Mann mit guter Schul -
bi düng in die Lehre treten . Grüudl .
Ausbildung wird zugesickert. Selbst¬
geschriebene Offerte » u. F . SSI an
Haasensteän & Vogler , A. G ,

Karlsruhe . 3866 *

Lchrlmg -Hesuch
Das Bureau eines Sanatoriums

im badischenSchwarzwalde sucht zum
ersten 'April d . I . einen Lehrling ,
welchem Gelegendeit geboten wird ,
alle kaufmännischen Arbeiten eines
derartige » Etablissements zu erlernen
Bedingung zweijährige Lehrzeit bei
freier Station . Selbstg schriebene
Offerten unter 1303a an die Exv .
der „ Bad . Preffe " ._ 22

Mrliilo-GcsuÄ.
Auf Ostern kann ein junger Mann

mit guter Schulbildung gegen so¬
fortige Vergütung in die Lehre ein -
ireten bei 5755 .2.2

K . H. Wimpfh » imer ,
_ Adlerstraße 24 ._

Ei » energischer, selbständiger

Maurer-Polier
sucht Stellung . Adresse unt Nr 5836
in der Exped . der „ Bad . Presse" zu
erfragen ._ 3.3

Geprüfter

Heizer 11 . Maschinist.
mit eiekt». Mackinen vertraut , lucht
baldigst Lteliiing . Off . u . 8 . M . 6027
an die Exped . der „ Bad . Prelle " erb.

Installateur.
Ein durchaus selbständiger Arbeiter ,der auch in d- r Schlosserei und Blech ,

» etei Mitarbeiten kann, sucht , da er
seine bisherige Stellung ausgiebt , an¬
derweitige Beschäftigung . Offerten
>eliebe man un :er Ar. 5933 in der
Expedition der „ Bad. Preffe" abzn.
geben. 2.2

fTy (}tnfelbftr . 3 find im 2 . Stock au f
1 >. Mä z 2 gut möbl . Zimmer

zu vermiethen ; kann auch als Wahr
und Schlafzimmer von einem solide«
Herrn benützt werben . Näheres
daselbst. 5769 .3.2

lanprechtstraße 25 ist eine ®
sardenwohnung , 2 große .

Man.
. . . . - Zim .

mer, Küche , Keller , Glasverschluß , auf
1. April zu vermiethen . Zu erfragen
im 1 . Stock. 6016

Lehrling
findet per sofort oder zu Ostern
Stellung gegen sofortige Vergütung .

91 , Tannenlmiim ,
Krenzstiaße 16 . 6952 .3.2

Stelle - Gesuch.
Ein gebildetes Fräulein aus sehr

angesehener, achtbarer Familie au '
dem Laude , 24 Jahre alt , welche zu
Hause den Betrieb eines kaufmännische»
Geschäftes sowie WnMchaft selbst¬
ständig leitete, wünscht zur Veränderung

j Stellung als 5363 .5.3
Ha ad . n © r * in
oder zur selbständigen Führung eine

I Filiale ,
gleichviel welcher Branche , in Karls -
ruhe sofort oder später zu übernehmen
Caution kann auf Verlangen in be¬
liebiger Höhe gestellt werden. Zu
erfr . Morgensir . 38 . pari .

Kaufmanns -Lehrling .
Wir suchen für unser Kontor einen

junge » Mann mit guten Schul¬
zeugnissen als Lehrling gegen
sofortige Vergütung . 5111 . 12 .9Lehr . Ufer , Herrenstr. 31 ,

Stahl - und werkzeuggeschäst .

Lehr ing
mit guten Schnlkenntuisien für unser
Bureau per Ostern gesucht. 4899 3 .3
frans Fiseber $ 0ie.,

Weingroßhandlnng »
Ztal . , Gr ech. und Span , wein - und

Lrauben -ömport -Seschäft ._
Für kommende Ostern suche einen

jungen Mann mit guter Schul¬
bildung als

Lehrling
unter günstigen Bedingungen , event .
iosort Vergütung . 4979 .3.3

Fried . Zimmermann ,
Eisenhandlung , Mühlburg .

Eine bessere, alleinstehende Frau
sucht Bertraueusstelle
in einem Hotel oder Geschäftshaus
als Weißzeugverwalterin . Cassiererin
oder Beschließerin . Offerten , unter
Nr 6021 an die Exp, d . „ Bad . Presse".

^ mi ^ üUevin !
Ei » Fräulein gesetzte » Alters sucht

sofort eine Stelle als Haushälterin ,
am liebste» zu einem einzelne» Her >».
An erfrage » gegen Rückporto in der
Expedition der „ Badischen Presse"'
unter Nr . 6043 .

.Herrschastsköchin
sucht Stelle auf 15. März hier oder
auswärts . Off . an die Exp. der „Bad .
Presse " unter Nr . 5508 erbeten . 3 .3

Lehrstelle-Gesuch .
Für einen Jungen , der Lust hat,

Elektrik und Optik zu erlerne »,
wird auf Ostern Lehrstelle bei tüch¬
tigem Meister gesucht . Off. unter
Nr . 6>05 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten.

Bilchbinder -Lehrling .
Ein braver Junge , welcher Lust

hat , die Buchbinderei gründlich zu
erlernen , findet auf Ostern unter
günstigen Bedingungen Aufnahme bei
Ed . Breithaupt , Buchbinder,

Waldstraße 46 , Karlsruhe .
Auf Wunsch Kost und Wohnung

im Hause . _ 6025 3 .1
oin junger Mann , der das

Frisenrgeschäft giündlich erlernen
will , kann eintieien bei 58013 .2

Frät * Oie '.rich ; Friseur ,
Schillei straße 4

Sauberes » zuverlässiges Mäd¬
chen , welches selbständig der
bessere » Küche vorstehen kann
und ettvaS Hausarbeit über¬
nimmt , zu kleiner Familie gegen
gute « Lohn ans I . April ge¬
sucht . Zimmermädchen vor -
Händen . 6l)5tP . l

Zn melde « bei
8m Lorenz ,

Leopoldftrafte38 .

Ein reinliches , steiniges Mädchen ,
welchesdie HauSardeiieii besorgt, findet
gute Stelle . Schwiuimichulstraße 3,2 Stock. 603 .2.

Ein junger Manu mit guten Schul¬
zeugnissen findet sogleich oder auf
Ostern bei uns Stelle als

Lehrling
gegen sofortige Vergütung . 5608 .3.2
Hoerth Daeschner & Cie.,

Katserstraße 161 .
Phetogr . Hsnafsetar .

Le h «• I i n gs - Cses u cli .
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , Blechnerei , GaS » n . Wasser .
leitnngSgeschäft zu erlernen ,
kann auf Ostern in die Lehre treten .
S,I » Wilhelm Kopp , m
Kikchnmi . Gas- ii . WalserlettungsgkfchSst,

Karlsruhe , Markgrafenstr . 19.

ln vermiethen:
Munjüilli 'll -

' "
,

bestehend aus 2 Zimmern , Küche und
Keller , ist auf den 1. April zu ver-
miethen Näheres 6008 .3 .1
_ Marienstraße 32 , parterre .
Hübsche Mansardenwohnung ,2 Zimmer , Küche, Gluradjchtutz , auf

1 . April billia zu vermiethen .
5982 .3.2 Rndolsstraße 7, 3. Et .
>1> ugarteniiratze 23 , 4. Stock, find* * 2 Mansardenwohnungen » be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche u . Zu¬
behör auf 1. April eventl. 1. Mai zu
vermiethen . 9 !äh. 1. Stock. 6019 .3.1
ck̂ n , lache, alIee39siudWohnnnge »^ von 3 oder 4 Zimmer», mit
Badzonmrr u . Zngehör , aus 1. April
zu verin . Näh . 2 Stock . 5779 .10.2

Stellensuchen
Eine Oberländerin , Mitte der 30 ,

welche schon mehrere Jahre in einem
Hotel ersten Ranges als Külüen -
Haushälterin thätig war , sucht
aus 1. April oder kommende Saison
ähnliche BertrauenSstelle oder als
Bnffetdame . Off . u . M . K . 6003
an d. Erp . d. „Bad . Preffe " erbeten .

In dem Hause Sofienstraße alte
Nr . 88 , neue Rr . 118 wird auf
1. April die 2 . Stock - Wohnnng
mit 6 schönen Zimmern , Badezimmer,2 Dachzimmern , 2 Kellern , Wasch¬
küche, Trockenspeicher und Trocken¬
platz frei . Es ist eine sehr schöne,
angenehme Wohnung ohne rio -L-ri «,
mit Lal ' .i Parquettböden re. 4145*

Ouisenstraße 2a ist eine Wohnung*■' von 4 Zimmer « nebst Zngehör
auf 1 . April dS . Js . zu vermiethen .
Näheres im 2. Stock daselbst .
Sll . m eintiAlK 93 ist eine schöneJJi Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zugehör im 2. oder 3 - Stock
auf I . April zu veruniethen .

Näbeies im Laben . 5092 *

Aankestraße Nr . 3, 2 . Stock , sind
3 Zimmer , Küche, Keller rr .

auf 1 . April zu vermiethen . Zu erfr .
Durlacherstr . 71, im Laden . 58414 .2
ttsi ^ it ! elmstiakie 20 , 4. St ., ist eine

Wohnung v. 2 Zimmern,Küche
nnd Keller, aus 1. April oder später
zn veimietbe » . Näheres parterre .
tttiühlburg , Rheinstrabe 12, ist im

3. Stock Wohnung von 3 schön.
Zimmern nebst Zngehör sogleich zu
vermiethen. Daselbst eine Treppe hoch
ein fein möbl. Zimmer . 5959 .2 .2

Zu vermiethen '
sofort gut möbl. Zimmer preiSwerth .
Anzusehen und zu erfragen Georg «
Friedrichstraße 15 , 4. St . 59 -«7.2 2
iTlin soll - er Arbeiter findet gut «^ Schlafstelle . 6023 .2J .

Kapellenktraß« 16 , 1 Treppe .
^in gut möblirtes Zimmer mit
- schöner Aussicht ist per sofort oder

später zu vermiethen . Zu erfrage »
Gerwigstr . 26 . 4. St -, links . 5955
/Tleorg Fried,ickstraß « 14, 2 . Stock ,^ können zwei solide Arbeiter
sogleich Schlafstelle « mit Kost «r-
h auen ._ _ 5 ^51 .3.2
iTteorg -Friedrichstraße 14, 3. Stock ,v- ' find sofort oder später 2 möb -
lirte Zimmer mit Pension zu
vermiethen. 5896 .3.2
ü^ riegstrahe lÄ >, 4 . Stock , l , ist ein

eiufa » möblirtes Zimmer sofort
58 >o.3 .3

eiufa
zu vermiethen.
t ^eopoidsuatze 6. 3 Stock , ist ein^ möbl. Zimmer nach der Straße
a» soliden Herrn mit oder ohne Pension
billig zu vermictben._ 6017
Ocopoidstraße 18. 3 . St ., ist ein*■' sehr schön möbl . Zimmer mit
oder ohne Penston an einen besteie«
Herrn z» vermiethen . 6032 .2.1
Oeopoldstraße 33 , Hintcrh ., 4. Stock ,^ ist ein freundlich möblirtes Man¬
sardenzimmer sofort an einen
soliden Herrn zu vermiethen . 5984 .2.1

0 o»iitagil,„ße 1, 3. Stock ( bei der
Hirschbri'ute), ist rin hübsch möb -

liries Zimmer in freier Lage , u
vcimieihen . 5375 .6.3
,) ir aldstraße 46 ist ein einfach möb-^ lirtcs Maufarden -Zimmer
auf sofort zu vermiethen . Näheres
daselbst im Laden . 6026
^ sOerderplatz 37 , 8 . Stock , ist ein

gut möblirtes Zimmer sofort
oder später z» vermielde,, . 5821 .3.3
Qähringerstrakc12 , Vorderh . . 2. St .
v ) links , ist ein kleine? , freuutl . möbl .
Zimmer an einen sol. Arbeiter sof .
od . bis 15. d. M . zu Perm . 5849
Oäbringerstraße 15, L Treppen links ,
v ) könne » 2 solideArbeiter Wohnung« Nd Kost erhalten . 5868 .3.8
Oährtnge , str. 15, 2 Treppen , links ,O i» ein schönes, Helles, möblirte «
Zimmer mit guter Pension zu
ver ' uiethen . 5837 .3.3

Kaiserstratze 187
ist die Bel Etage — 1 vierseninigerSalon mit Balkon , 7 gr . Zimmern ,Badezimmer rc.» auch für GeschäilS-
zwccke , wofür noch Piagazi » vor
banden , ver sofort oder 1. Ap,il
z« vermiethen . gggg»

Näheres Kafferstraßr 170, IV.

Werkstätten
vo« 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung Io»'ort zu vermiethen .

Näheres Rüppurrer «
straße Rr . 20 . 3720*

Zumiethen gesucht
Junger Z» s.e»irur

wünscht ein schön möblirtes Zimmer
zwischen Kaisecallee und Kriegstraß «.

Offetten unter Rr . 6080 an d«
Exped. de» , « ad. Preffe ».
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|Hn )il!liil^ iiil5iiiilliilt inrlstnlje
(gegründet im Jahre 1887 ).

Oeffentliche Aufführungen
des Schuljahres 1899/1900

- ---- Im großen Eintrachts -Laale .
Erster Tag : Sonntag den 25 . März ,
zweiter Tag : Dienstag den 27 . März ,dritter Tag : Mittwoch den 28 . März ,

jeweil » Nachmittag » 8 Uhr . -

Beginn des neuen Schuljahres am l April 1900.
Lehrpersonal : Allgemeine Mnfiklehre : Frau Kritsche

Harmonielehrer Herr Angnft Hoffmeister ; Bioliner Herr Kammer
Musiker Vühlman « , die Herren Hoimnstker Ederer , Sauberer , Matthe »,Mühlman « , Nenbert , Beit , Boiat , Weinreich ; Bioloneellor Herr
Holmuflker Sollner ; Klavier : Frl . « über , Mozer , Zeller , Gutzmann ,Anreich und Metin » , die Herren Ankener und August Hoffmeister ;höhere Klavierllaffe : stnrsu» I : Frl . Mozer ; Kursus II : Herr

mufiker Stanell « ; Oboe und Englischhorn : Herr Hofmufiker RichterKlarinette : Herr Kammermusiker Klnpp ; Fagott : Herr Kammermusiker
Gerbothe ; Horn : Herr Kammermusiker Hüttisch ; Trompete : Herr
Hofmufikrr Gtetnmetze ; Posaune : Herr Hofmusiker Reick ; Schlagiustrnmente r Herr Hofmusiker Klebe ; Ensemble -Unterricht , I . KlasseHerr Hofmusiker Boigt , II . und Hl . Klasse: Herr Rübner .DaS Schulgeld , welche » tu 8 gleichen Theilbeträgen im voran »
r« zahle » ist, beträgt für da» Jahr :
für Theorieklasie I , 2 Stunden wöchentlich . 20 Mk
wr . L » . . . 24 Mk
ff * - - . 24 Dikfür , IV , 2 „ , . 24 Mkfflt höhere Theorieklasie, Kursus I , 1 '/, Stunden wöchentlich . . 25 Mkmr „ „ „ II , 1 «/, Stunde» wöchentlich . . 28 Mk
für Streichinstrumente, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . 72 Mkfür Blasinstrumente, 2 „ , . . 72 Mklür Schlaginstrumente , 2 , „ . . 60 Mkfür allgemeine Klavierklasien , 2 . „ . . 72 Mkfür höhere Klavierklasse, Kursus I, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich 100 Mk .für „ , Kursus II , 2 „ „ 150 Mkfür Sologefangklasie , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . . . Iö0 Mkfür Lhoräesang u . Ensemdle-Unterricht wird kein Honorar erhoben ;für Hospltanien svgl . Satzungen § 18 ) . 8 Mk

In den Theorieklasirn findet eine einmalige Aufnahme für das
laufende Schuljahr statt ; in den Jnstrumenialklaffen dagegen werden
zederzeit Schüler aufgenommen .

Die Satzungen der Anstalt sind durch die Direktion und die hiesigen
Musikalienhandlungen unentgeltlich zu beziehen .

Schriftliche Anmeldungen sind zu richt- n an den DirektorL . Rübner , Leopoldstrabe 45 , mündlich « Anmeldungen werdenvom 31 . März ab in den Sprechstunden , SamStagS und Mittwoch «
Nachmittags von 4—ö Uhr, im Anstaltsgebäude , Rilterstraße 7, entgegen-
genommen. 5788.3 .1

Die Direktion : Cornelius Rübner .

Museumssaal .
Samstag den IO. März 1900 , Abends 7 Uhr ,

KOnstler -Concert.
Mitwirkende:

Miss Edith Martin (Harfe) . Frau Magda
VOM Dulong - Lossen (Mezzo - Sopran ) ,Herr Franz Henry von Dulong (Tenor) ,Herr Wassili Besekirsky (Violine),Herr Heniot Lovy (Begleitung).

Eintrittskarten ■ Saal M . 4.—, 3 — nnd 2.— , BallerieM. 2.— und 1 .— , sind in der Mueikalienhandlunqvon Fr . Ooertund am Coneert -Abend an der Kasse zu haben . 5658-2 .2

Rathhaus - Saal , Freitag den 9 . März , Abend » 71/, Uhr :Grosser Experimental - Vortrag:d«» Pshcho-Physiologe « Herr « Varl Unter
über

Gesichts- u. KOrperansdrocksknnde
in der beschichte . Philosophie und bildenden Kunst und die Ergebniffe»er neueste « Forschungen über Körper , «nd Seelenleben mit
experimentelle » Vorführungen . Eintrittskalte » im Borverkanf inder Musikalienhandlung von Hugo Kuntz , 0 . Laffart ’s Nachf ., Kaiserstr .,au haben . Reservtrter Platz M. 1.50, Saal Vt. 1.—, tziallerie 50 Pfg..für Schüler Saal 50 Pfg . An der Abendkasie 1. Platz M . 2.—.Saal M . 1 .25. 5058.3.2

Noch grösser als die
Niederlage des General
Buller am Tugela -River

ist meine Niederlage in

Herrenkleiderstoffen
zur Anfertigung eleganter 115ia.3£

Herren - Garderobe .
Franz Scberer in Bretten.

Kegelbahn ohne Kegeljunge
(D . R . P . 01404 )

Gebiete des Kegelsport »,
reibe« zur Lerfügung. f« eingartos (RhempfaH

OetaU
2H llalserftratze 2H

empfehlm

Banmwoltene «*
»» Ztrichrrae

€cbt farbige *»
Doppelgarne

Estremadura »»
** o. Melgane

in nur Sester Qualität
zum Siltigsten ^ reis.

5988

It
aller Art

5994 für 6.1

Orchester,
Schule«.Baus
liefere den Herren
Mufik-Kehreru und
MußK-Interessenten

^
zu Fabrikpreise».

Fritz Müller ,
Musikatienhdlfl ., Pianosorteiager
Export von Musikinstrumenlcn,

Kaiserstratze 221,
nächst der Douglasstraße .

- -

linniiniriiifiilif |
in glatt und gestickt, I

Piqus und mit Falten ,
vom einfachsten bis zum
feinsten Genre in reichster

Auswahl empfehlen

Hch. Gramer Nacht
Kaiferstraße 189 .

5966.8.1 |

Einzelne Möbel ,
ganze Aussteuern ,

kaust man billig und gut bei
J , Levy ,

Markgrafeustr . 21 , 22 «ud 28 .
5993.7.1

ochheröe
i» «rvtzer Answatzl z«

»tAigstm, Preist«
« « stchit « w *

« alvstrage S1.

Tür Konfirmanden
empfehle

Schwarze Tuche und Buckskins, Kammgarnstoffe ,
dunkle Anzugstoffe io extra starten Qualitäten,

Blau n. Schwarz Cheviot , Reinwollen iohMU.- an ;

Schwarze nnd welsse Cachemlre , Cheviot nnd
Crdges , farbige Kleiderstoffe, Jacken nnd Unter-

rockstoffe n . s . w.
Grosse Auswahl und billigste Preise .

Wilh . Boländer ,
Kaiserstrasse 121. 4010.4,4

Fz . Otto Schwarz , Kaiserstr. 136,
Rahmen- und Passepartoutsfabrik . ,7°-«

Specialgeschäft für Bilder-Einralimungen.
Grosses Lager und Auswahl von Rahmenleisten,

Vergolder, Glaser, Schreiner und Buchbinder erhalten Extra-Prozente.

Zchnalklikr Ko pp ,
Amalienstrasse 21 , parterre , 276* |
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Eint halbe IDillion
ist noch zu gewinnen in der

Achen» Dem- nnb Krmngßms - Lettme.
Loose '/, ä 10 Mk. , lU ä 2,50 Mk .

Auch Donaueschinger «uv Maimarkt -Loose sind
noch zu haben, solange Vorrath reicht , im Lotterie - und
Bankgeschäft 6013

Carl Götz ,
Hebelstratze 11/15, Seim WathYaus.

Sncfenieur und technisches cBureau ,
oKatfatufte , 29 . 2761 .30.12

StojtACiswncf t»m9 f&atUritwny .
: eBi- und <§ntu >ä »»« un <jen .

— Hl )s »»nl «itunH «n un3 Äanatv »atvon «n . *—
SutOvntnan {a ^,n .

Josrii »- un3 S&ztotiiauttn . Sizctz . 2icAtan {a <̂.c« .

A . Haunz .
KAKLHHUII IC,

Kaiserstrasse 106/108 .
Telegramm - Adresse : Beisebazar .

Telephon Nr . 367.
Erste * Eeise-Artikel -Versandt -Baus

Badens. 1989.50.48
AusNhrliche Kataloge auf geil . Ver¬

langen gratis.

ftnsVerkattf.
Um rasch zu räumen verkaufe ich meinen ganzen

Waarenbestand zu erstaunlich billige « Preisen .
Friedr . Marfels Wwe .,

Kaiserstrasse 38 .W44*

Visitenkarten» erden rasch und billig angefertigt
in der

Vmckemcker „ Aa «l . kjrejse
"

.

Vom 15 . April d . I . ab im eigenen Haus«
Mk " Kriegstratze 77 "WE

sowie „ Delephonaiischltth -^
in Karlsruhe u . Mannheim € 2,7 .

Gta .stli .aiis

Unter den Linden,
63 Kaiser -Allee 71. 5774
Empfehle meine neu eingerichtete «

Nebenzimlnev
für Heinere Hochzeiten ,

Konfirmationsessen re.
Billige Berechnung.

Aufmerksame Bedienung .
Hochachtungsvoll W . Eckerts

wegen baldiger Verlegung
meines G schäftslokalS
nach meinem Hause |

! Kaiserstraße 19 , ver
kaufe ich sämmtliche noch
vorräthiqen « öle - ns .
Polstermöbel , so¬
wie vollständige I
Aussteuern zum
Einkaufspreis . 5638* !

Friedrich Korr,
Wööettager ,

125 Zähringerstr . 25 . 1

Das Weitzel «
von Küchen, Zimmern, Plafond» rc.
wird billig und gut auSgelübrt von
Philipp Maller , Werderstr . ^4 .

Ebendaselbst ist ein Pritschenwage »
zum Ausziehen herzulcihcn 5419.20.4
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <

♦ Circa 1500 Liter guter 1

l -lplel-Aeln :
: ff«d preiSworih «bzngebe« <
w

bei 5919,2 .2 <

| M. Billlgheimer, <♦ Schützenftraste 42 , <
I Aranntwein-ZLrennerei . |
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